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. 1 ; Wr eichsv ungsamt hat, wie be⸗ ſeinen angeborenen Menſchenrechten, insbeſondere 
Der nächſte Sonntag iſt der erſte, abe kannt er e a Mamdſchrelben an die von der Unabhängigkeit und Freiheit feines 
welchem die Vorſchriften über die Sonntagsru Berufsgenoſſenſchaſten über das Zuſammenwirken Willens einen anderen Gebrauch zu machen ſich 
der Beauftragten mit den Staatsaufſichtsbeamten beikommen ließe, als von der Parteileitung vor⸗ 
auf dem Gebiete der Unfallverhütung erlaſſen. geſchrieben wird. Allein die Wahrnehmung, daß 
In demſelben kouſtatirt das Amt mit Befriedi⸗ die Regierung diesmal entſchloſſen war, nicht 
gung, daß die Berufsgenoſſenſchaften im Sinne nachzugeben und es lieber aufs äußerſte, auf den 
eines Zuſammengehens beider Organe wirken. offenbaren Kouflikt mit der Umſturzrotte ankom⸗ 
Indeſſen, fo heißt es weiter, find doch vereinzelte men zu laſſen, hat einen äußerſt wohlthätigen 
Klagen über mangelnde gegenſeitige Unterſtützung moraliſchen Einfluß auf die rechtlich ae 
der genannten Organe in ihren an die Betriebs- Arbeiter geübt. Sie ſehen jetzt, daß in Belgien 
unternehmer gerichteten Anforderungen laut ge⸗ der Umſturz denn doch nicht Trum f iſt, und das 
worden. So bat neuerdings das Reichs⸗Ver⸗ giebt ihnen den Muth, auch ihrerſeits mit ihrer 
ſicherungsamt durch die Mittheilung einer Landes⸗ wahren Meinung über den Generalſtreik und 
Zentralbehörde davon Kenntniß erhalten, daß der deſſen berufshetzeriſche Propheten nicht länger hinter 
e (mit erehen. Cie ante infinfi 
3 i f fo öffentlichung beſtimmten Jahresberichte die Re⸗ Parteihäupter nicht verſehen. „ 
an der Feierlichkeit theilnehmen, deren Mächte ſich Verwaltungswege zugelaſſenen n 0 5 olſtonstoatigtet bon Gewerdennf ch beamer einer daß unter dem Schutze der akttonsbereit nehenden 
an der Flottenrevue betheiligen. Vom Bundes⸗ namentlich für diejeni en, welche der Bun 1 ſcharfen Kritik unterzogen hat, welche, wie die Zruppen die Urbeitswilfigteit und Arbeitsuath⸗ 
rath find etwa 60—65 Mitglieder zu erwarten. und die höheren Verwaltungsbebörden N nat eingeleitete Untersuchung ergab, noch obendr ein wendigteit bei der Mehrzahl der Arbeiter über 
An den Reichstag werden etwa 150, an die beiden haben, braucht das Verzeichniß SH ‚gel ne nicht gerechtfertigt war. Die betreffende Landes- den ſozialdemokratiſchen Generalitreit-Ufas jeden⸗ 
Häuſer des Landtags etwa 100 Einladungen er⸗ werden. Während die Nada v 95 8195 uch Zentralbe hörde hat trozdem, in aller Anerlennung als zur Tagesordnung übergegangen fein würde, 
gehen. Hierzu kommen noch die in der Begleitung ſpezialiſirt find und die Ar 595 15 a h a der Nothwendigkeit einer möglichſt einheitlichen und fo zogen fie es denn vor, das Experiment lieber 
der Fürſtlichkeiten und Botſchafter erſcheinenden genau wiſſen, wie ſie ſich dabe 5 5 eſetze Neviſtensthätigkeik, ans dem bezeichneten Falle erſt gar nicht zu verſuchen. Die Erwägungen, 
Herren. Der Aufenthalt in Hamburg wird ſich haben, gewähren anna me ee a SE Veranlaſſung genommen, den ihr unterſtelten womit der diesbezügliche Beſchluß des Parieirathe 
bis zum Abend deſſelben Tages erſtrecken. Um enthaltenen Ausnahmeanga dielſach reitig ſein, Fabrikinſpeltoren das Zuſammeuwirken mit den begründet iſt, find jo fadenſcheinig, daß es keines 
9%, Uhr Abends werden alle Dampfer mit Aus⸗ raum. Namentlich wird o = 921 ſtrei ME derufsgenoſſenſchaftlichen Organen in Bezug auf beſonderen Scharfblides bedarf, um zu erkennen, 
nahme der beiden kaiſerlichen Jachten die Unter⸗ ob ſich die ſonſt zugelaſſenen Ar i en ans alk. Unfallverhültung in verſſcherungepflichligen Be⸗ wie hier nur aus der Noth eine Tugend gemacht 
elbe hmabſahren und vor Schulau und Bruns: tagen vornehmen laſſen ober a 2 tea Die trieben wiederholt nahe zu legen und fie zur Ver⸗ wird. Noch gehen zwar die Wogen der Erregung 
bauen Anker werfen. Die „Hohenzollern und gemeine Fingerzeige zu ge Fall tichieven werden meidung von Differenzen angewieſen, unbeſchadet in den ſozialdemokratiſchen Kreiſen ziemlich hoch, 
der „Kaiſeradler“, auf denen Se. Majeſtät der Frage wird von Fall zu da 17 ſchie 0 dieſelbe ihrer Befugniß, im Einzelfalle auch weitergehende aber man merkt deutlich, daß der Sturm ſich ge⸗ 
kaiſer und die Fürſlacheiten die Nacht ger, tim iudtum es un wohl de fc in dem an Anforderungen zu ſtellen, bei den Maßnahmen zur legt hat und daß man es blos noch mit den 
bringen werden am nichſten Morgen um (u: Alrbeit in dem einn Detrie a a 6 u Hir⸗ Verhütung von Unfällen thunlichſt die Unfallver⸗allmälig ſchwächer werdenden Nachwirkungen des» 
Uhr nach Brunsbüttel fahren und gegen 3 Ubr deren anders beurtheilt islegung der Übrigen bütungsvorſchriſten der betreffenden Berufsgenoſſen⸗ſelben zu thun hat. Gleichwohl werden die an 
in den Kanal einlaufen. An der Fahrt durch den über ſowie über die ade Gerichte zu ſchaſten zu Grunde zu legen, ſowie allenfalls ent⸗ leitender Stelle getroffenen militäriſchen und 
Kanal werden 12-14 Schiffe theilnehmen, Theile des Geſetzes haben aber die Gerichte ver ſtehende Differenzen durch Benehmen mit den be⸗ ſouſtigen Vorſichtsmaßregeln noch bis auf Wei⸗ 
darunter außer den kaiſerlichen Yachten das entſcheiden. Es fteht zu hoffen, daß ſich an ber { teres beibehalten werden, da vereinzelte fpätere 
Panzerſchiff „Wörth“, zwei Doppelſchrauben⸗ eh ö 


and ihrer Entſcheidungen bald eine allgemeine zeichneten Organen auszugleichen und, ſofern nicht teres beibehalten r g 5 
dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie (wahrſchein⸗ Heeren bei der Ausführung der Be⸗ im emzelnen Falle ein ſofortiges Einſchreiten ne- Duin = ee an 
lich „Auguſta Viktoria“ und „Columbia“), ein 5 ; 


N ; 15 : 5 boten iſt, ſich nicht direkt ge enüber den Betriebs⸗ ö du 8 
ſtimmungen ausbilden wird, wie wenigſtens für i f Beruſs⸗ Vor Ablauf des 1. Mai dürften insbeſondere die 
Dampfer des Bremer Lloyd, ſowie einige weitere Preußen durch die betreffende miniſterelle An⸗ genoſſenſchalt iu Wi ruh een Id Se zur Fahne fang en Werken mme 
Hamburger Dampfer und einige engliſche weiſung dafür geſorgt iſt, daß die Handhabung 555 Erlaſſes richtet 0 das Reichs⸗Ver⸗ kaum in ihre Heimath entlaſſen werden. 
Armirals⸗Hachten. Die Fahrt durch, den Kaual der Aufficht einheitlich it. 4 „ ſicherungsamt an die Vorſtände der Berufsgenoſſen⸗ Lüttich, 5. April. In den Kohlengruben 
wiede ba die Fahrgeſchwindiakett 10 Kneten nicht — Die „Voſſ. Ztg. schreibt: Da der zwiſchen ſchaften und der Sektionen das Erſuchen, auch von Seraing und Flemalle, in denen am Mitt⸗ 
überiteigen darf Küngere Zit in Anfpruch nehmen, Japan und China vereinbarte, bis zum 20, April ihrerseits mit aller Strenge darauf halten zu woch ein Streik ausgebrochen war, wurde auch 
fo daß die Schiffe erit zwiſchen 9 und 10 ier geltende Vaffenſtillſtand ſich nur auf einen Thei wollen, daß zum Zwecke eines gedeihlichen Zu⸗ heute nach nicht gearbeitet. Die Arbeitseinſtell 1 
Abends in der Nähe von Rendsburg vor Ant er des Kriegsſchauplatzes erſtreckt, dauern in Japan ſammenwirkens zwiſchen den ſtaaklichen und ge⸗ immt indeſſen keine weitere Ausdehnung an. In 
gehen Am nächften Morgen findet dert eine die militäriſchen Jurüſtungen fort. Beſonders goſſeuſchaftlich n Aufſichtsorganen letztere Alles zu den übrigen Kohlengruben des Beckens fährt die 
militäriiche Parade ſiatt, an der ſich außer 15 lebhaft ſcheint es in Schimonoſeli herzugehen, vermeiden ſuchen, was zu Mißyelligfeiten irgend⸗ Mannſchaſt vollzählig ein. Es herrſcht Ruhe. 
Truppentheilen, des 9. Armeekorps auch die vielleicht nicht ohne Berechnung auf den Eindruck, welcher Art Veranlaffung geben könnte. Meinungs⸗ s ; See 
Marine betheiligen wird. Nach der Parade erfolgt den die Fortſetzung der kriegeriſchen Vorkehrungen verſchiedenheiten in der Anordnung an Sicher⸗ Frankreich. 
ii ank lr mach Doltenau; die uud een auf den chineſiſhen Frevensunterhändker. Lis|peıtseinrichtungen werden ſich nicht immer ver Paris, 3. April. Der Kriegszug nach Ma⸗ 
iſt auf 1 Uyr Mittags feſtgeſetzt. Von Ho Wan Hung⸗Tſchang machen muß; deſſen Befinden meiden laſſen; fie können aber durch perſönliche dagaskar rückt näher und näher der Ausführung 
aus begiebt ſich Se. Majeſtät der Kaiſer mi wird, um dies gleich hier zu erwähnen, in den Ausſprache oder einen entgegenkommenden ſchrift⸗ entgegen. Seit vorgeſtern iſt das neue Kabel, das 
. e = neueſten Meldungen als zweifeltaft bezeichnet, da lichen Dienſtoerkehr wohl ausgeglichen werden. in einer Ausdehnung von 740 Kilometer den An⸗ 
Bertreter der fremden Mächte und deren e eſman noch immer nicht wiſſe, wo die Kugel ſitze. Sollte ſich indeſſen auf dieſem Wege im Einzel⸗ ſchluß zwiſchen Mozambique und dem künftigen 
W die am ſpäten Nachmittag eil men Knapp vor Verkündigung des Waffenſtillſtandes alle eine Einigung nicht erzielen laſſen, fo wird Kriegsſchauplatz herſtellt und damit den letztern 
11 auf der 1 ee 5 1 1 1 5 find fünf japanijche Transportſchiffe mit Infanterie ſeitens der Beauftragten fletS die Vermittelung mit der Haupkſtadt und der Regierung in un⸗ 
2. ON. nalen Diosnen fl Nun und Reiterei auf den Kriegsſchauplatz abgegaugen. ves vorgeſetzten Genoſſenſchafts⸗ und Sektions-| mittelbare Verbindung bringt, exjol;veich gelegt. 
d en 9 5110 delt 5 Agriegeſchiſfe Führen die Friedensverhandlungen mit China vorſtandes anzurufen fein. In leinem Falle iſt Die Beförderung der neugebildeten europäiſchen 
Aufſtellun fremde und 0 re Aike weten es ſtatthaft, daß Meinungsverſchievenheiten zwiſchen Truppenkörper iſt im Gange, und ſoviel verlautet, 
en Bee und Fri drichsort verankert den genoſſenſchaftlichen und ſtaatlichen Fabrikauf⸗ wird der Schiffsunfall in der Straße von alle 
ö i . 8 3 OR a — ? Ar rer. 
En e ſichtsbeamten zum Gegenſtande öffentlicher Vor⸗ die Ankunft des engliſchen Transportdampfers, der 


Deutſchland. i T a 

„ April. Ueber den Tag der in Induſtrie und Handwerk zur Geltung gelan⸗ 

Rückkehr Seines Maseſlät des Kaiſers aus Kiel gen werden. Es darf deshalb nochmals darauf 
ſind nähere Beſtimmungen noch nicht getroffen. hingewieſen werden, daß bezüglich der im Geſetze 
— Aus dem vorläufigen Programm für als zuläſſig erklärten Arbeiten, namentlich der⸗ 

die Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals wird jenigen, welche zur Verhütung des Mißlingens der 
dem „Hamb. Korreſp.“ aus Berlin Folgendes mit⸗ Arbeitserzeugniſſe und des Verderbens von Roh⸗ 
getheilt: ſtoffen vorgenommen werden müſſen, das im 
Mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer werden per Geſetze näher beſchriebene Verzeichniß angelegt 
Sonderzug 22 Bundesfürſten am 19. Juni 11 werden muß. Wenn natürlich die Aufſichts⸗ 
Uhr Vormittags in Hamburg eintreffen. Die behörden auch nicht gleich an den erſten Sonn⸗ 
‚Übrigen eingeladenen Gäſte werden dann bereits und Feiertagen überall kontrolliren können, ſo 
in Hamburg ſein. Die Zahl der Einladungen würden ſich bei Unterlaſſung der Beachtung 
wird ſich auf nahezu 500 belaufen. Außer den dieſer Vorſchrift doch ſpäter auch Unannehmlich⸗ 
deutſchen Bundesfürſten werden die Botſchafter keiten herausstellen können. Für die auf dem 


Bei Majunga in Noſſibe Chumba hat man mit 2 
der Errichtung eines Lazareths begonnen, das in 
etwa 300 Meter Höhe gelegen iſt und die zur 
Rückbeförderung beitimmten Kranken aufnehmen 
joll, Es wird durch einen Weg mit der Küſtt 
verbunden. Wie man ſieht, wird mit großer = 
Umſicht und ſehr fleißig geſchafft werden müſſen, 4 
damit der Kriegszug glatt und ohne Störung 
rechtzeitig in Gang kommen kann. * 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. April. Der König von Por⸗ 


tugal hat folgende Wahlreform erlaſſen. Die Ab 
geordneten ahl wird von 180 auf 120 verminder 
Die Anzahl der Advokaten und Aerzte darf 20 
die der Beamten 40 nicht überſteigen, Re 
anwälte und Direktoren von Geſellſchaſten, 
zur Staatsverwaltung in Beziehungen ſteh 
ebenſo aktive Militärs, ausgenommen Generä 
find nicht wählbar. Die Prüfung der W. 
mandate liegt einem beſonderen Gerichtshof 
Martinez Campos hat, bevor er von ſeinem 
Poſten als Kommandeur des 1. Armeeke 
wieder zurücktrat, ſein Verſprechen eingelöſt 
im Senat einen Geſetz ntwurf eingebracht, : 
Preßvergehen, die ſich auf das Heer beziehen, end⸗ 
gültig den Militärgerichten überweiſt. Der 
Kriegsminiſter erwiderte, daß er die Angelegenheit 
bereits dem oberſten Kriegsrath zur Begutachtun 
unterbreitet habe, und bat den Marſchall, den 
Antrag zurückzuziehen, was denn auch nach aus 
führlicher Darlegung der Beweggründe geſchah. 
In der That iſt nicht abzuſehen, wie der Plan 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen durchgefü 
werden ſoll; denn will man dem Heere eine 
artige Ausnahmeſtellung einräumen, fo würd 
auch die Marine alsbald darauf Anſpruch ma 
und der Klerus würde ſicherlich nicht der letzt 
ſein, der für ſich ebenfalls Sondergerichte ı 
langen würde, die wohl von dem „heiligen 
Offizium“ nicht deutlich zu unterſcheiden wär 
Zu alledem tritt noch die Erwägung, daß ſelbſt 
Majeſtätsbeleidigungen dem ordentlichen Ri 
unterſtehen, und es läßt ſich doch nicht fallen, 
daß das Heer höhere Anſprüche ſtellt als 
ſogar die Krone. Es klingt daher nicht 
ut wahrſcheinlich, wenn jetzt behauptet wird, 
man werde verſuchen, die Sache ſo zu ordnen, 
daß derartige Preßvergehen allerdings den Schwur⸗ 
gerichten entzogen, aber nicht den Militärgericht 
ſondern den ordentlichen Gerichten überwien 
werden ſollen. — Die Zorrilliſten ſcheinen ſich 
jetzt in zwei Gruppen ſpalten zu wollen. Die eine 
Hälfte will offen revolutionäre Wege betreten und 
verlangt Enthaltung bei den Wahlen und Rück⸗ 
zug der Vertreter aus dem Parlament und dey 
Gemeinderäthen. Die andern möchten beide 
Arten der Propaganda beibehalten und die erſtere 
nur in äußerſten Fällen benutzen. N £ 
Die Produzentenliga gab dem Miniſter des 


8 


. b i träge emacht oder in Druckſchriſten abgehandelt die acht zerlegbaren flachen Kanonenboote für Aeußern und dem Finanzminiſter ein Feſteſſen:; 
Er ern 15 Auſſelung „Wunſch Chinas hera 5 Haupt⸗ — 1 e eee Be: 155 Flübtrnusburt, an, 8 d f t, für e der een 

N N ; . ig adt un u bel, 555 FC e N 75 ulirohes Ereigniß. Ut den ne 

der Schiffe hat ſich Se. Majeſtät der Kaiſer vor⸗ Water fiir die ebnen Detriebsunternehmern oder deren Vertreten nur verzögern ohes Ereigniß. Ueber den n 


Navarro Reverter finde ich übrigens an⸗ 
geſehenen Fuſioniſtenblatt „La Iberia“ noch einſge 
Nachrichten, die das Bild dieſer Perſönlichkeil 
einigermaßen vervollſtändigen dürften. „Dieſer 
Herr“, heißt es da, „flößt den Inhabern ſpa⸗ 
niſcher Staatspapiere als Finanzminiſter Miß⸗ 
trauen ein, weil er in ſeiner früheren Stellung als 
Unterſtaatsſekretär in demſelben Miniſterium an 
der Pariſer Börſe ſpekulirte. Und zwar handelt 
es ſich hier nicht um bloße Vermuthungen, ſon⸗ 
dern um unzweifelhafte Thatſachen. Das Glück 
war dem jetzigen Finanzminiſter nicht immer 
günſtig. Manchmal find die Kombinationen der = 
hohen Finanz ſtarker als andere, wenn dieſe fig 
auch auf die Vorausſicht derjenigen ſtützen, die 
über die Pläne der Verwaltung am beſten unter⸗ 
richtet find. Bei einer Ultimoliquidation verlor 
Herr Navarro Reverter große Summen in 
London und Paris. An letzterem Platze wuede 
er mangels Zahlung exekutirt, und er 


4 { verzögern. er 

P gaskar melden inzwiſchen von 
verſchiedenen ziemlich belangloſen Scharmützeln 
zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und den Hovas, 
die, wie zu erwarten, ohne Ausnahme mit kleinen 
Niederlagen der letzteren end ten. Man erſieht 
aus den Berichten, daß die Hovas in weitem Um⸗ 
kreiſe um die franzöſiſchen Poſten die einge⸗ 
borene Bevölkerung zurückgezogen und eine 
künſtliche Einöde hergeſtellt haben. Ihre Truppen 
ſcheinen ſich jedoch allenthalben den franzö⸗ 
ſiſchen Beſatzun en gegenüber verſchanzt zu 
haben, ſchlagen ſich trotz gelegentlicher, verhältniß⸗ 
mäßig bedeutender Verluſte leidlich und bleiben 
den Franzoſen fortwährend an der Klinge. In 
Tananarivo hält man große Volksverſammlungen 
ab, in denen di Bevölkerung zum Kampf ange⸗ 
feuert wird. Sogar die Königin tritt dabei in 
den Vordergrund, erklärt, im Nothfalle ſelbſt zu 
Felde ziehen zu wollen, und allerlei große Häupt⸗ 
linge ſchwören feierlich, zu ſiegen oder zu ſterben. 
Ge en wohlorganiſirte und trefflich bewaffnete 
franzöſiſche Truppen wird indeſſen dieſe Be⸗ 
geiſterung ſchwerlich viel auszurichten vermögen. 
Die Schwierigkeiten des franzöſiſchen Kriegszuges 
liegen anderswo, in der Beforderung, der Ver⸗ 
pflegung und den klimatiſchen Verhä tniſſen. Was 
die Verpflegung anbelangt, ſo iſt an Ort und 
Stelle nur Fleiſch noch ziemlich reichlich zu haben, 
doch haben neuerdings zwei Franzoſen, die ſich 
auf den Einkauf begeben hatten, dabei ihren Tod 
gefunden, und ein dritter iſt demſelben Schickſal 
nur dadurch entgangen, daß ihm ein Häuptling, 
mit dem er früher Blutsbrüderſchaft geſchloſſen, 
feinen Schutz angedeihen ließ. Der Abzug ber 
Eingeborenen hat einen ſehr fühlbaren Mangel an 
Arbeitskräften nach ſich gezogen. Die Arbeiten, 
die nicht von den Truppen geleiſtet werden 
können, bleiben unerledigt, und da die Truppen 
ſich in Diego Suarez wie in Tamatave ſozuſa⸗ 
gen im Zuſtande der Belagerung befinden, fo 
bleibt, wie es ſcheint, noch recht viel zu thun 
übrig. Das gilt in ganz beſonderem Grade auch 
von Majunga, dem großen Vereinigungspunkte, 
wo demnächſt die verſchiedenen Streitkräfte zuſam⸗ 
menſtrömen werden. Bei Abgang des Poſt⸗ 
dampfers „Shamrock“ war dort ſozuſagen noch 
alles vorzubereiten. Es gab weder Zelte, noch 
Baracken, noch Landungsvorrichtungen, und von 
den 900 Mann, die der „Shamrock“ an Bord 
hatte, konnte zunächſt nur ein Theil aasgeſchifft 
werden, bis gas dem Material ver allener Stroh⸗ 
hätten nothdürſtige Schuppen hergeſtellt waren, 
unter denen ſich die Mannſchaſten im Sande 
lagern konuten. Dem General Metzinger, der als 
Führer der Vorhut mit dieſem Transport einge⸗ 
troffen war, bleibt unter ſolchen Umſtänden eine 
große Aufgabe zu bewältigen. Die vorhandenen 
und die neu eingetroffenen Truppen wurden als⸗ 
bald zur Herſtellung eines Weges von der Küſte 
nach der alten Feſtung von Majunga, zur Vor⸗ 
bereitung eines Landungsplatzes und zu ſonſtigen 
dringenden Arbeit n herangezogen. Zur 
Löſchung des maſſenhaften Materials, das 
von zahlreichen Dampfern nach Majunga 
befördert wird, fehlte einfach alles. Zwei alte 
Leichter, die urſprünglich zum Getreid lager in 
Diego gehörten, mußten einſtweilen den ganzen 
Dienſt thun. Die Djemmah hatte neue herbei⸗ 
geführt, in Ermanglung von Lan ungsvorrich⸗ 
tungen aber nach Noſſibé zurückſchaffen milſſen 
Der Geſundheitszuſtand ließ nach den überein⸗ 
ſtimmenden Nachrichten unſerer Blätter allent⸗ 
halben viel zu wünſchen übrig. Das beſte, was 


iſt thunlichſt Alles zu vermeiden, was zur An⸗ 
nahme eines beſtehenden Gegenſatzes zwiſchen 
den beiderſeitigen Organen führen könnte. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt iſt überzeugt, daß die 
Berufsgenoſſenſchaſten den Fortbeſtand der guten 
Beziehungen zu den Orgauen der ſtaatlichen Ge⸗ 
werbeauſſicht ſichern werden, um auch ihrerſeits 
dazu beizutragen, daß den Genoſſenſchaftsmit⸗ 
gliedern das Vorhandenſein einer doppelten Ueber⸗ 
wachung nicht in unangenehmer Weiſe fühlbar 
wird. 5 Er j 

*Die Anweſenheit des Oberpräſidenten von 
Poſen, v. Wilamowitz, in der geſtrigen Staats⸗ 
miniſterialſitzung dürſte mit der Angele enheit der 
Sicherung der unteren Stadt Poſen gegen Hoch⸗ 
waſſergefahr zuſammenhängen. Die Frage iſt 
bekanntlich bereits Gegenſtand der Verhandlung 
im Abgeordnetenhauſe geweſen. Bei dieſer Ver⸗ 
handlung hatte der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten die Verzögerung der Entſchließung des 
Staatsminiſteriums damit begründet, daß die nen 
in die Regierung eingetreten n Miniſter des Ju⸗ 
nern und der Landwirtyſchaft zunächſt ſich über 
die auch nach der techniſchen Seite hin ſchwierige 
Angelegenheit genau hätten informiren ma ſſen. 
Er ſtellte aber eine baldige Beſchlußfaſſung des 
Staatsminiſteriums in Ausſicht. Man wird in 
der Anna me nicht ſehlgehen, daß dieſe Beſchluß⸗ 
faſſung geſtern erfolgt ſein wird. 

Eiſenach, 5. April. Reichstagswahl. Bis⸗ 
her wurden gegen 10000 Stimmen gezählt; da⸗ 
von erhiel en: Caſſelmann (freiſ. Volksp.) 2633, 
Pätzold (Szd.) 2352, Riemann (Antiſemit) 1675, 
Röſicke (Bund der Landwirthe) 1624 und Eckels 
(natl.) 1622 Stimmen. 

Hamburg, 5. April. Den „Hamburger 
Nachrichten“ zufolge beträgt die Zahl der in den 
drei Tagen vom 31. Wärz bis 2. April bei dem 
Fürſten Bismarck eingelamienen Telegramme 8390, 
deren Wortzahl ſich auf 277 697 beläuft. Die 
Zagl der Briefe wird auf 50 000, diejenige der 
Poſtkarten auf 110000 bis 120 000 geſchätzt. 

München, 5. April. In der letzten Sitzung 
des 13. Kongreſſes für innere Medizin führte Dr. 
Prinz Ludwig Ferdinand von Baiern den Vorſitz. 
Der Prinz wurde zum ſtändigen Ehrenmitgliede 
des Kongreſſes ernannt. Geheimrath Profeſſor 
von Ziemſſen erſtattete das Schlußreferat. Der 
Ort des nächſten Kongreſſes iſt noch unbeſtimmt. 


Belgien. 


n Brüſſel, 5. April. Die Kapitulation 
der belgiſchen Sozialdemokratie vor dem ent⸗ 
ſchloſſenen Widerſtand, auf ven ihre maßloſen 
Forderungen bezüglich des Kommunalwablreform⸗ 
geſetzes ſtießen, bildet eine gar nicht genug zu be⸗ 
herzigende Lehre für alle zaghaften Gemüther, 
weiche ſich nur zu halben Maßregeln aufraffen 
können. Und charakteriſtiſcher Weiſe find es 
gerade die ſoliden, ruhigen Elemente des Arbeiter⸗ 
ſtandes, die angeſichts des von den Berufshetzern 
angetretenen Rückzuges erleichtert aufathmen, 
Ihnen wäre die Proklamirung des Generalſtreiks 
gerade jetzt, nach Ueberſtehung eines langen, harten 
und wenig einträglichen Winters umſo verhäng⸗ 
nißvoller geworden, als ihre materiellen Hülfs⸗ 
mittel ziemlich aufgebraucht ſind und ſie von der 
eingetretenen günstigeren Jahreszeit ſich einen ver⸗ 
hältnißmäßig höheren Verdienſt verſprechen zu 
können glauben. Auf eigene Fauſt würden ſie 
trotzdem nimmermehr gewagt haben, einem etwa 


behalten. Nach beendeter Revue fahren die hohen herrſchende Dynaſtie führen könnte. Aus Hong⸗ 
Herrſchaften nach Kiel zurück, wo ſowohl auf der fun wird den „Times“ unterm 4. April ge⸗ 
Hohenzollern“ als auch auf dem „Kaiſeradler meldet: Die Chineſen fliehen von Südſormoſa 
und mehreren anderen Schiffen Galadiners für nach dem Feſtlande und nach Hongkong. Die 
ſämtliche anweſenden Gäſte, die Admiralität und Japaner ſollen auf Zolau in Nordformoſa vor⸗ 
die Offiziere der Marine ſtattfinden werden. rücken; dort ſoll ſich eine chineſiſche Armee von 
Am 23. Juni wird ſich Se. Majeſtät der 80000 Mann befinden, von denen 50 000 gut be⸗ 
Kaiſer vorausfichtlich nach Berlin zurückbegeben. bewaffuet, die übrigen neu ausgehobene find. Ein 
Den Schiffen der frem den Nationen bleibt es Gefecht ſteht bevor; man glaubt, daß für die 
freigeſtellt, jofort ihre Rückreiſe anzutreten oder Ausländer keine Gefahr beiteyt. In Swatow und 
noch in der Kieler Bucht zu verbleiben. Kanten werden kräftige Vertheidigung maßnahmen 
Neben dem allgemeinen Preisdrucke, wel⸗ getroffen. Ueber den Kantonfluß werden Sperr⸗ 
cher auf der deutſchen Spiritusinduſtrie laſtet, bäume gelegt und im Hafen von Swatow Torpe⸗ 
wirkt noch für einen Theil derſelben erſchwerend dos ver nit; auch wird mit Truppenaushebungen 
der Umſtand, daß die Preisnotirungen in Breslau vorgegangen. Der Kuliaufſtand iſt vorüber. Ju⸗ 
und Poſen nur zu häufig weit niedriger find, als zwiſchen beſchäftigt ſich die Preſſe mit wachſendem 
die Berliner Noti ungen, und daß die Preis⸗ Intereſſe, zum Theil auch mit wachſender 
differenz die Fracht von jenen Plätzen nach hier Nervoſität, mit den japaniſch⸗chineſiſchen Friedens» 
weit übertrifft. Es iſt in neuerer Zeit exit wieder verhandlungen. Gegen eine Gebietsabtretung in 
vorgekommen, daß in Breslau und Polen der der Mandſchurei wird ziemlich einmüthig Eir⸗ 
Preis des Spiritus für den H ktoliter um über ſpruch erhoben, die Beſetzunz Pekings durch die 
3 Mark —iedriger. als in Berlin notier wurde, Japaner bis zur Bezablung der angevlich mit 
alſo um annähernd 2 Mark niedriger, als der 700 Millionen Yen bemeſſenen Kriegsentſchädigung 
Berliner Preis einſchließlich Fracht nach dem als kaum durchführbar bezeichnet. Die 
Weſten ſich ſtellt. Diejenigen Spiritusproduzen⸗ „Now. Wremja“ ſchlägt vor, den  japa= 
ten, welche nach Bres auer und Poſener Notiz abe niſchen Truppen lediglich nach deutſchem 
geſchloſſen haben, zum Ty il auch wohl abzu⸗Muſter von 1871 einen Einzug und kurz n 
schließen genöthigt waren, werden daher noch um Aufenthalt der Truppen in Peking zu geſtatten. 
weitere zwei Mark auf den Hektoliter gedrückt. Es iſt allerdings ſehr fraglich, ob die Japaner 
Da ein fachlicher Grund für eine ſolche irgend wem geſtatten werden, ſich in die Friedens⸗ 
Preisverſchiedenheit zwiſchen Berlin und jenen verhandlungen einzumiſchen, und ob ſich eine 
öſtlichen Handelsplätzen nicht beſteht, beruht die europäiſche Macht fände, die bereit wäre, durch 
Preis uotirung der letzteren augenſcheinlich auf Anwendung von Gewalt den Chineſen die De⸗ 
künſilichen Machenſchaften der Börſeninſereſſenten. müthigung zu erſparen, wochen⸗ oder monatelang 
Die Anngame liegt nahe, daß jene Preisnotirun⸗ ihre Hauptſtadt von japaniſchen Truppen beſetzt 
gen auf Abmachungen ſolcher Händler und Sprit⸗ zu ſehen. Der Kurioſttät halber ſei bei dieſer 
fabrikanten beruhen, welche in dauernder Geſchäfts⸗ Gelegenheit einer vom „Graſhdanin“ aufgegriffe⸗ 
verbindung mit Spiritusproduzenten ſtehen und nen Entdeckung des „Progres de Nantes“ erwahnt, 
dieſe durch Vorſchüſſe ſo in der Hand haben, daß wonach zwiſchen Deutſchland und Japan ein g.⸗ 
fie ihnen die Lieferung nach Breelauer oder heimes Einverſtändniß beſteben Toll. Beweis 
Peſener Notiz an ſetzen können. dafür ſei die beſondere Politik Deutſchlands in 
Trifft dieſe Annahme al, ſo würde man es di ſem Falle, die ſich in dem Ordensaustauſch 
mit einer Ausbeutung der Nothlage einer für das zwiſchen Berlin und Tokio und in der Neutra⸗ 
Landeskulturintereſſe To wichtigen Induſtrie, wie lität Deutſchlands eigentlich genügend offenbare. 
die Spirüusproduktion, zu toum haben, der ent⸗ Das Blatt geht noch weiter, indem es behauptet, 
gegenzutreten im allgemeinen Intereſſe liegt. Es Kaiſer Wilhelm verſuche die Aufmerkſamkeit 
wirft ſich daher die Frage auf, ob einem ſolchen Europas unter dem Deckmantel eines Friedens⸗ 
Verfahren von Staatsauſſichtswegen nicht ge⸗ au oſtels einzuſchläfern, während er ſcharf zum 
ſteuert werden kann, und wenn, wie wir anneh⸗ Kriege vüfte. Er ſei mit feinen europäiſchen 
men möchten, dieſe Frage zu bejaben iſt, nicht von Bundes genoſſen unzufrieden und habe einen im 
der Handelsvertretun von ihrem Auſſichtsrechte Often gefunden — Japan. Japau fühle dadurch 
in dieſem Sinne baldigſt Gebrauch zu machen gewiſſermaßen feſten Hoden unter feinen Füßen, 
ſeiu möchte. daher ſtelle es ungeheure Forderungen. Das 
— Gegenüber der Meldung des „Hanu. franzöſiſche Blatt gelangt zu folgendem Schluſſe: 
Kour.“, daß eine die Aenderung des bisherige „Um einem ſolchen Bündniß künftig ent⸗ 
Syſtems der deutſchen Koloniſation in Poſen und gegentreten zu können, iſt es nothwendig, daß 
Weſtpreußen bezweckende Vorlage wahrſcheinlich Rußland, England und Frankreich ſich fofort in 
noch in dieſer Seſſion dem preußiſchen Landtage den chineſiſchzapaniſchen Krieg einmiſchen und 
zugehen würde, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“, Japan dazu veranlaſſen, feine Forderungen ber 
daß von einer ſolchen Abſicht in unterrichteten deutend verabzufegen. ‚Die genannten Groß⸗ 
Kreisen nichts bekannt ſei; es ſei auch nicht er⸗ mächte müßten auch die jetzige chineſiſche Dynaſtie 
ſichtlich, welche Gründe zu einer Aenderung des unterſtützen und dem Sieger zu veriiehen geben, 
von der Anſiedelaungskommiſſion in Poſen bei der daß er ſich zu fügen habe oder mit Waffengewalt 
Beſierelung bisher bejolgten Syſtems Anlaß geben dazu  gestonmien würde. Die geheimnipvolle 
könnten. Politik Deutſchlands aber dürſte bei der Auge 
— Heute ift im Reichsamt des Innern der übung eines gewiſſen Zwanges auf Japan zu 
Zollbeirath zur weiteren Verhandlung über den einem allgemeinen politischen Zwiſt führen, deſſen 
mit Japan abzuſchließenden Handelsvertrag zu⸗ Anregung Deutſchland geben wird. 
feder e In Vertretung des Staats⸗ Auf derlei Albernheiten einzugehen, verlohnt 
ekretärs v. Bötticher führte Miniſterialdirektor ſich nicht der Mühe, es genügt, ſie feſtzunageln. h 
Geheimer Legationsrath Reichardt den Vorſitz, Deutſchlands „geheimnißvolle Politik“ beſteht von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung be⸗ 
außerdem erſchienen zahlreiche Vertreter der Bun⸗ lediglich darin, daß es dem Waffengange in Oſt⸗ſſchloſſenen Generalſtreit ſich zu widerſetzen, aus iſchen 1 L 
besitanten:und der bekheiligten preußiſchen Nefforts, aſien freien Lauf läßt und den Japanern ebenſo gegründeter Furcht vor dem brutalen Terrorismus zu melden war, beſtand in der Verſicherung, daß 
Gegenſtand der Berathungen bildeten Tarif⸗ alle Freiheit gewährt, die Chineſen zu ſchlagen, des ſozialdemokratiſchen Prätorianerthums, das ſer ſich bei Abgang des Dampfers etwas günſtiger 
N wie dieſen, ſich der Japaner zu erwehren. jeden Arbeiter an Leib und Leben bedroht, der von geſtaltete In Diego Suarez hatten die Truppen 


durch den Umſtand bewieſen wird, daß noch vor 
Kurzem ein dortiges Bankhaus bei den hieſigen 
Gerichten einen Prozeß gegen ihn führte oder 
vielleicht noch führt, in dem die Differenzen, die 
er ſchuldig blieb, eine Rolle ſpielen.“ Aller⸗ 
dings ein vertrauenerweckender Finanzminiſter! 
Madrid, 4. April. Selten hat Madrid eine 
Volkskundgebung erlebt wie diejenige, die geſtern 
aus Aulaß der Abreiſe des Marſchalls Martinez 
Campos ſtattgefunden hat. 50 Generäle und 
mehrere hundert Offiziere waren am Bahnhof, 
um die abreiſenden Kameraden zu begrüßen. Der 
Herzog von Medina Sidonia war erſchienen, um 
ſie im Auftrage der Königin zu begrüßen. Die 
Blätter beſprechen dieſe Kundgebung und er⸗ 
kläreu, Spanien ſei entſchloſſen, Kuba und 
Puertorico dem Mutterlande zu erhalten, was es 
auch koſten möge. a RE 
Madrid, 5. April. Die „Correſpondeneig“ 
veröffentlicht eine Note, welche beſagt, die Hal⸗ 
tung der Vereinigten Staaten in der kubaniſchen 
Angelegenheit ſei wie in allen anderen Fragen 
durchdrungen von aufrichtiger loyaler Freundſchaſt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 3. April. Der „Standard“ glaubt 
in der Lage zu ſein, ſeine Leſer über das endgültige 
zentral⸗aſiatiſche Abkommen zwiſchen ngland und 
Rußland aufklären zu können. Das Abkommen 
ſoll ſchon unterzeichnet ſein und ſoll demnächſt dem 
Unterhaufe vorge egt werden. Bei Lichte beſehen, 
iſt es nichts mehr als eine Feſtlegung der 
Granville⸗Gortſchakowſchen Abmachung von 1873. 
Es wird darin der Theil des Oxus, der aus dm 
als Sari⸗kul, Woods Lake, Zor⸗kul oder Viltorine 
See bekannten See entſpringt, als Südgrenze des 
ruſſiſchen Einflußgebietes hingeſtellt. Die Folge 
iſt, daß die Theile von Roſchan und Schugunan, 
die auf dem Nordufer des Oxus liegen, nicht län⸗ 
ger mehr für afghaniſches Gebiet gelten; und, 
was noch mehr iſt, es ſteht ihrer Beſetzung durch 
rnſſiſche Truppen nichts mehr im Wege. Um 
die Afghanen einigermaßen zu entſchädigen, werden 
ihnen einige Bezirke des kleinen, zu Bokhara ges 
hörigen Staates Darwaz übertragen; ob dies ſie 
aber dafür tröſten wird, daß ſie unmehr ſtatt 
eines Gebirgs einen Fluß zur Grenze haben, iſt 
ſehr die Frage. Oeſtlich von dem oben erwähnten 
See zieht ſich die Grenze bis nach dem chineſiſche 
Gebiet hin. 


Einflußgebiete zuſammenfällk: we 
Hindutuſch die Päſſe nach Tſchitral führen, 
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ſchoben und öſtlich nach Hunza⸗Ragar zu find 
die beiderſeitigen Gebiete ebenfalls durch einen 
Landſtreifen voneinander getrennt. die 
Chineſen Theil an dieſer Abmachung haben, wird 
nicht geſagt; jedenfalls wird der Tſung⸗li⸗Hamen 
unter den obwaltenden Umſtänden wenig Lnſt 
haben, ſich mit einer ſolchen Kleinigkeit abzugeben. 
Worin die auspoſaunten großen Vortheile dieſer 
Abmachung für England liegen, iſt nicht ganz er⸗ 
ſichtlich; denn wenn Rußland dort einen Druck 
auf England ausüben will, wird es ſich weder 
durch Wakhan, noch durch den öſtlichen Land⸗ 

streifen abſchrecken laſſen. Die Hauptabſicht bei 
dem Vertrage ſcheint alſo nur geweſen zu ſein, 
betonen zu können, daß man mit Rußland gut 
ſtände; gegenüber Frankreich it das immerhin 
werthvoll. 

London, 2. April. Die Abſtimmung zur 
zweiten Leſung des waliſchen Kirchenentpfründungs⸗ 
Entwurfs ergab geſtern die ſtarke Mehrheit von 
45 Stimmen. Herbeigeführt ward dieſes günſtige 
Ergebniß durch den Uebergang der liberalen 
Unioniſten Chamberlain und Cameron Corbett zn 
den Liberalen — Chamberlain ſah ſich eben durch 

ſeine radikale Vergangenheit, während deren er 
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das von Afghaniſtan abhängige Wakhan vorge⸗ Bittfteller vertheilt worden, unter dieſen ſich] Krieger, ſei es, jetzt bei der Feier des achtzigjähri⸗ 


3696 St. Petersburger befanden. 500 Rubel find gen Geburtstages des Fürſten ſich treu zu geloben, 
der Philanthropiſchen Geſellſchaſt in St. Petersburg das ſicher zu bewahren, was er uns geſchaffen. 
überwleſen, 3081 Rubel find an die Provinzial⸗ Dem Furſten deshalb und dieſem Gelöbniß ein 
Gouverneure zur Austheilung an 547 Bittſteller dreifaches Hoch! Begeiſtert ſtimmten die Anweſen⸗ 
geſandt. den ein. In patriotiſcher Stimmung blieben die⸗ 
Petersburg, 4. April. Der zum Botſchafter ſelben dann noch lange vereint. 
in Berlin ernannte Graf von der Oſten⸗Sacken 5 2 a 
hat geſtern Abend St. Petersburg verlaſſen, nach⸗ g. D. Kgebiſch zu Falkenburg im Kreiſe Dramburg 
dem er von dem Kaiſer in Abſchiersaudienz iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Dem Steuer⸗Einnehmer erſter Klaſſe — 


empfangen worden war. 


Rumänien. 

Bukareſt, 4. April. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Lahovary iſt heute Abend nach Paris 
abgereiſt. Der Miniſter der Domänen Carp leitet 
interimiſtiſch das Miniſterium des Auswärtigen. 


Aſien. 

Hiroſhima, 5. April. General Nodzu 
meldet telegraphiſch, eine Abtheilung japaniſcher 
Truppen, welche unter Führung der Parlamentär⸗ 
flagge die chineſiſchen Truppen von dem Eintritt 
des Waffenſtillſtandes unterrichten ſollte, wurde 
von den Chineſen beſchoſſen und zum Rückzuge 
gezwungen. Nodzu bezweifelt, ob die Chineſen in 


ſich wiederholt für die Entpfründung ausgeſprochen der Mandſchurei etwas von dem Waffenſtillſtand 


hatte, gebunden —, ferner durch die Abweſenheit wiſſen, da die Truppen ihr Verhalten gegen früher 


abſichtlich enthielten. Im übrigen fällt dem gan⸗ 
zen Hauſe mit der zweiten Leſung ein großer 
Stein vom Herzen; es war eine der langweiligſten 
And ermüdendſten Erörterungen, deren das Haus 
ſich zu erinnern weiß. f 

London, 4. April. { 
ar Shimonoſeki vom 31. März: Die mili⸗ 
tkktcriſche Thätigkeit dauert ungeſchwächt fort. 
N Geſtern ſind 5 Transportſchiffe mit Infanterie 
und Kavallerie eilig vor der Verkündung des 
Waffenſtillſtandes abgegangen. In den Vertrags⸗ 
bedingungen iſt der Wunſch Chinas zu erkennen, 
Peking um jeden Preis vor einem Angriffe zu 
bewahren. Der Zuſtand Li⸗Hung⸗Tſchangs bleibt 
zweifelhaft, bis die Lage der Kugel beſtimmt iſt. 

Aus Hongkong vom 4. April melden die 
„Times“: Die Chineſen fliehen von Südformoſa 
nach dem Feſtlande und nach Hongkong. Die 
Japaner ſollen auf Tokan in Nordformoſa vor⸗ 
rücken; dort ſoll ſich eine chineſiſche Armee von 
80000 Mann befinden, von denen 50000 aut 
bewaffnet, die übrigen neu ausgehobene find. Ein 
Gefecht iſt bevorſtehend, man glaubt, daß für die 
Ausländer keine Gefahr beſteht. In Swatow und 
Kanton werden kräftige Vertheidigungsmaßnahmen 
getroffen. Ueber den Kantonfluß wurden Sperr⸗ 
bäume gelegt und im Hafen von Swatow Tor⸗ 
pedos verſenkt; auch wird mit Truppen⸗Aus⸗ 
hebungen vorgegangen. 

Der Kuliaufſtand iſt vorüber. 

Demſelben Blatte wird aus Odeſſa vom 
3. April berichtet, daß der Kreuzer „Tambow“ 
mi über 1200 Koſaken nach Wladiwoſtock ab⸗ 
gegangen iſt. 

Schweden und Norwegen. 


Die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen 
Schweden und Norwegen wird in beiden Unions⸗ 


ſtaaten mit einem Ernſte erörtert, der die Ge⸗ 


> jährlichkeit der Lage deutlich erkennen läßt. Im 
fi Storthing in Chriſtiania brachte der ehemalige 
Miniſier Aſtrun bezüglich des außerordentlichen 
Deeresbudgets eine Interpellation ein, in welcher 
er betonte, es ſei die Hauptſache der Ver⸗ 
theidigung, Ordnung zu halten, da man bei der 
jetzigen Lage der auswärtigen Angelegenheiten 
4 nicht willen kö ne, wann ein Krieg ausbrechen 
werde, Im weiteren Verlaufe wies der Interpellant 
auf die ſtarke Entwickelung der Vertheidigung 


und fragte, wann das außerordentliche Budget 
vorgelegt würde. Der Kriegsminiſter erwiderte, 
die Vorlegung deſſelben würde eine Woche nach 
Oſtern erfolgen. a 2 

Stockholm, 5. April. Der König wurde 
bei ſeiner Rückkehr geſtern Abend 9 Uhr 45 
Minuten mit großer Begeiſterung empfangen; 
auf allen Stationen hatte man das Eintreffen des 
königlichen Sonderzuges enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Auf dem illumluirten Bahnhofsplatze harrten etwa 
15000 Menſchen der Ankunft des Königs, der 
alsdann unter unausgeſetzten Hurrahrufen der 
Menge über den ebenfalls feſtlich erleuchteten 
Guſtav Adolf⸗Platz zum Schloſſe geleitet wurde. 
Als die Menſchenmenge vor dem Schloſſe den 
Könie sſang anſtimmte, traten der König und die 
königliche Familie wiederholt auf den Balkon, 
gets vom Jubel der Bevölkerung begrüßt. 


Rußland. 


Ju Petersburger Hofkreiſen wird erzählt, daß 
in den letzten Tagen die Chancen Schuwalows, 
zum Miniſter des Innern ernannt zu werden, ſehr 
gefallen ſind, und daß bei einem eventuellen Rück⸗ 
tritt Durnowos jetzt weit mehr der Juſtizminiſter 
Murawjew in Frage komme. Derſelbe ſei zwar 
mit den Arbeiten zur Juſtizreform beſchäftigt, 
doch habe er in dieſe Arbeiten ſeinen Gehülſen 
Goremykin derart eingeweiht, daß Murawjew 
za heute ohne Nachtheil für die Sache der Juſtiz⸗ 
keform die Leitung feines Miniſteriums in die 

Hände Goremykins abgeben könnte. 

Petersburg, 5. April. Anläßlich ihrer 
Hochzeitsfeier hatten der Kaiſer und die Kaiſerin 
zahlreiche Bittgeſuche um Unterſtützung erhalten. 
In Folge deſſen waren 50000 Rubel zur Ver⸗ 
theilung beſtimmt worden. Nach dem nunmehr 
im „Regierungsboten“ veröffentlichten Rechenſchafts⸗ 
bericht find 41 683 Rubel an iusgeſamt 4916 
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NOTIEREN 


Die „Times“ melden 


Schwedens während der letzten zehn Jahre hin 


läßt. 


ſonders eingehend bei 


von 15 Chamberlainiſten, die ſich der Abſtimmung nicht geändert haben. 


Auf der hieſigen Präfektur ſind 30 Todesfälle 
an Cholera gemeldet worden. 
Amerika. 


Newyork, 3. April. In Chicago hat geſtern 
die Korruptionspartei eine ebenſo große Nieder⸗ 


lage erlitten, wie letztes Jahr Tammany Hall in 


Newyork. Die ſtädtiſche Verwaltung Chicagos 
hatte mit Recht die Kennzeichnung des engliſchen 
Arbeiterführers John Burns verdient: „Taſchen⸗ 
ausgabe der Hölle“. Schließlich wurde das Maß 
voll. Alle achtungswerthen Bürger der Stadt 
verbanden ſich mit einander und erwählten den 
von den Republikauern aufgeſtellten Kandidaten 
Swift. Chicago iſt ſonſt ſtets demokratiſch ge⸗ 
weſen. Die Wahl iſt auch inſofern von Intereſſe, 
als zum erſten Male in einem amerikauiſchen 
Staate dabei entſchieden wurde ob die ſtädtiſchen 
Departements unter die ſogenannten Zivildienſt⸗ 
Regeln gebracht werden ſollen. Die Bürger 
Chicagos und beſonders die Arbeiterſchaft wollen 
es nicht mehr haben, daß die Aemter uc ter die 
politiſchen Bentejäger vertheilt werden. — Bei 
den ſtädtiſchen Wahlen in Ohio haben die Demo⸗ 
kraten in mehreren Städten, u. a. auch in Kolumbus, 
geſiegt. In Cleveland dagegen erwählten die Mer 
publikaner ihre Kandidaten. Alles in Allem 
genommen haben die Republikauer bei 
den diesjährigen ſtädtiſchen Wahlen in den 
Staaten Illinois, Ohio und Michigan den Sieg 
zu verzeichnen. Auf die politiſche Stimmung 
des Landes werfen die Wahlen wenig Licht, 
da es ſich in den meiſten Fällen um örtliche 
Fragen handelte. 


Stettiner Nachrichten. ; 
Stettin, 6. April. Wir machen alle Gewerbe 
treibende nochmals darauf aufmerkſam, daß mit 


dem morgigen Sonntag zum erſten Male das Geſetz Viertellooſe zu 8,80 Mark und Achtellooſe zu 


über die Sountagsruhe im Gewerbebetrieb 
in Kraft tritt und erinnern an die einſchlägigen 
Beſtimmungen. Die in dem Geſetze geſtatteten 
Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung täglicher 


oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders hervor⸗ 


tretender Bedürfniſſei ſind in der letzten Zeit mehr⸗ 
fach feitens der kongl. Polizeidirektion in dieſem 
Blatte bekannt gemacht worden, wir weiſen aus⸗ 
drücklich darauf hin. Tre 
0 — Wie verlautet, 

e 
Herbſtmanövern bei Stettin angenommen. 

Stettin, 6. April. 


verband der Patriotiſche Krieger⸗ 
verein gleichzeitig eine würdige Biemarckſeier, 
zu welcher ſich die Mitglieder mit ihren Familien 
zablreich eingefunden hatten. Nachdem die geſchäft⸗ 
lichen Vereinsangelegenheiten erledigt, nahm Herr 
Oberlehrer Dr. Schulz das Wort zur Feſtrede. 
Er warf die Frage auf, welche Eigenſchaften den 
Begründer der deutſchen Einheit namentlich be⸗ 


fähigt hätten, das große Werk zu Stande zu brin⸗ von einer ganz beſonderen Wichtinkeit. Daß dem 


gen. Als ſolche wurden Tugenden erkannt, wie 
ſie hervorragende Krieger auszuzeichnen pflegen: 
eine tieſe, innere Vaterlandsliebe, ein hohes, ſitt⸗ 
liches Gefühl für die Aufgabe und Ehre des 


Staates, eine weit ſchauende Umſicht, ein ſchneller, man die ſchwierige Arbeit und die enormen 
richtiger Blick, der die vorliegen en Veryältniſſe Kosten, die zur Herſtellung von Abbildungen von 
klar überſchaut, die Schwäche des Feindes erſpäht ſo hervorragenden Eigenſchaften 
und auszunutzen verſteht, eine hervorragende Kalte | find, in Betracht zieht. a 
blütigkeit, die ſich nicht erſchüſtern, eine zähe Aus⸗ weder an Mühe und Arbeit, noch an Geld 
dauer, die ſich durch keinen Widerſtand lähmen irgendwie geſpart worden. Für alle Kunſtfreunde 
Redner ſuchte dieſe Eigenſchaften durch Ber iſt dies Werk von höchſtem Werthe. 


leuchtung der bauptſächlichſten politiſchen Maß⸗ 


den auswärtigen Verhältniſſen der 


Beweis, daß es keinen treueren 


des zuerſt verkannten 


hat Kaiſer Franz Joſef ſcher Verlag E 
Einladung des Kaiſers Wilhelm zu den Baumgärtel] in Berlin), tft focden die 2. Lieſe⸗ 


Mit fein ram Douuerſtag erſte, glänzendes Zeugniß ab von der Geviegen- 
in Kotz's Saal abgehaltenen Monatsverſammlung beit dieſes ſich am jeden Gebildeten wendenden 


nahmen des Fürſten zu erweisen und verweilte be⸗ ſchichte liegen uns die letzten Lieferungen des 
= Sn rn Verfaſſungskonflikt und ſiebenten Bandes vor. Die ſchon früher gerühm⸗ 
Ä Jahre ten Vorzüge dieſes großartigen Werkes treten auch 
1864— 1870. Feſſelnd wußte er die Schwierig⸗ hier wieder deutlich zu Tage. i 
keiten darzulegen, die dem Miniſter ſowohl bei der gleichmäßige, aber allgemein verſtändliche Dar⸗ 
Volksvertretung, als auch in hohen Hofkreiſen und |ftellung, g 
auch beim Volke ſelbſt ſich eutgegentoürmten. Er der Kulturgeſchichte aller 
überwand ſie ſchließlich mit Hülfe ſeines könig⸗ die ſowohl ö 
lichen Herrn und lieferte dem deutſchen Volk den auch der Reick haltigkeit 5 
Hort für Ehre Illuſtrirung ſtellen die Spamerſche Weltgeſchichte 
und Unabhängigkeit habe als die eiſerne Hand an die Spitze aller ähnlichen Erſcheinungen. Noch⸗ 
und mit Unrecht viel ge⸗ mals ſei auf die geradezu erſtaunliche Billigkeit 
ſchmähten pr ußiſchen Miniſters. Die Pflicht aber des Werkes (10 Mark 
jedes wahren Deutſchen, namentlich der deutschen | hingewiejen. 


..— Dem herrſchaſtlichen Kutſcher Ernſt 
Zühlsdorff zu Lübtow A, im Kreiſe Pyritz, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

*Steltin, 6. April. Im Laufe des geſtrigen 
Tages ſtieg das Waſſer der Oder im hieſigen 
Schifffahrtsrevier auf 4 Fuß 2 Zoll über Null, 
d. h. 2 Fuß 2 Zoll über Mittel. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armee⸗Korps.) Frhr. v. Sell, Oberſt und 
Kommandeur des 6. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 49, 
unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum 
Kommandanten von Thorn. Serno, Oberſt und 
Abtheil.⸗Chef im Kriegsminiſterium, zum Kom⸗ 
mandeur des 6. pomm. Juf.⸗Regts. Nr. 49 er⸗ 
nannt. v. Brömbſen, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, unter Stellung 
& la suite des Regts., zur Dienſtleiſtung bei dem 
Bekleidungsamte des 2. Armeekorps kommandirt. 
Engelhard, Hauptm. & la suite des 8. rhein. 
Inf.⸗Regts. Nr. 70 und Komp.⸗Führer bei der 
Unteroffizier⸗Vorſchule in Weilburg, als Komp.⸗ 
Chef in das pomm. Füf.⸗Regt. Nr. 34 verſetzt. 
Rohne, Hauptm. z. D., bisher Komp.⸗Chef vom 
Inf.⸗Regt. von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier bei 
dem Landw.⸗Bezirk Thorn, bei dieſem Landw. ⸗ 
Bezirk verſetzt. Neumann, Hauptm. à la suite 
des Fußart. Regts. von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2 und kommandirt als Adjutant bei der bis⸗ 
herigen 2. Fußart.⸗Inſp., unter Viedereinrangi⸗ 
rung in das betreffende Regt., im Kommando 
als Adjutant zur J. Fußart.⸗Inſp. übergetreten. 
v. Seebach, Pr.⸗Lt. vom pomm. Train⸗Bat. 
Nr. 2, unter Verſetzung zum Train⸗Bat. Nr. 15, 
a la suite deſſelben, zur Dienſtleiſtung als 
zweiter O fizier zum Traindepot des 15. Armee⸗ 
korps kommandirt. 

— Unſere geehrten Leſer machen wir ganz 
beſonders auf die Königsberger Pferde⸗ 
Lotterie (Ziehung 22. Mai cr.), Loos nur 
1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, aufmerkſam. Dieſe 
Lotterie bietet günſtigere Gewinnchancen als alle 
übrigen dieſer Art, da weniger Looſe und mehr 
Gewinne vorhanden. 

— Die große Trierer Geld⸗Lotterie, 
13 265 Gewinne, findet mit der zweiten Ziehung, 
die am 8. April ihren Anfang nimmt, ihren Ab⸗ 
ſchluß. Dieſe Lotterie bietet bei dem geringen 
Einſatze von 35,20 Mark für ein ganzes Loos 
recht bedeutende Gewinne, denn es können bis zu 
100000 Mark, 200000 Mark, 300 000 Mark, 
ja ſogar bis zu 500.000 Mark gewonnen werden. 
Mit dem reichhaltigen Lotterieplan, der von dem 
General⸗Unternehmer Karl Heintze in Berlin W. 
gratis zu beziehen iſt, haben wir ſchon früher 
unſere Leſer bekannt gemacht, es erübrigt nur noch 
zu jagen, daß alle Gewinne ohne jeden Abzug bes 
zahlt werden, und daß außer ganzen Looſen auch 


4,40 Mark ausgegeben und vom General⸗Unter⸗ 
nehmer noch zu bezichew find. 


Hut und Literatur. 


Von der neuen Allgemeinen Geſchichte 
der bildenden Künſte von Profeſſor Alwin 


Schultz in Prag, reich illuſtrirt mit Abbildungen 


im Text, Tafeln und Farbendrucken (G. Grote: 


Separat⸗Konto [Müller⸗Grote und 


rung à 2 Mark erſchienen. Sie legt, wie die 


Werkes. Der Verfaſſer kommt in der 2. Liefe⸗ 
rung zur Behandlung der Hochrenaiſſance und 
des Barockſtils in Italien und der Renaiſſance 
in Spanien und Frankreich. Mit der Meiſter⸗ 
ſchaft des ſein Gebiet völlig beherrſchenden Ge⸗ 
lehrten und der Klarheit des feinſinnigen Dar⸗ 
ſtellers löſt er feine Aufgabe. Die Anſchauung 
der Kunſtwerke iſt in der Kunſtgeſchichte natürlich 


das neue Werk uneingeſchränkt entſprechen will — 
14 Tafeln und 57 Textabbildungen enthält die 
43 Seiten ſtarke 2. Lieferung — kaun ihm nicht 
hoch genug angerechnet werden, namentlich wenn 


aufzuwenden 
Man ſieht: hier iſt 


13] 


Von Spamer's Illuſtrirter Weltge⸗ 


Die einheitliche, 
die weitgehendſte Berückſichtigung 
Staaten, endlich 
der Güte als 


hinſichtlich 
ganz unübertreffliche 


pro gebundenen Band) 
a [331 


Route Hamm geleitet. 


Muret, eneyelopädiſches Wörterbuch 
der engliſchen und deutſchen Sprache, 
Große Ausgabe, iſt in Lieferung 14 (à 1,50 Dil.) 
bis nil gekommen und geht nun ſeiner baldigen 
Vollendung mit raſchen Schritten entgegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

—.Gerband der Pferdezuchtvereine in den 
holſteiniſchen Marſchen.) Die letzten Arbeiten 
für die Herſtellung einer guten Rennbahn und 
einer Garten⸗Anlage vor den Gebäuden des In⸗ 
ſtituts der Reit⸗ und Fahrſchule in Elmshorn, 
ſowie die abſchließenden Arbeiten an dieſen Ge⸗ 
bänden ſelbſt find wieder in Angriff genommen 
und wird in einigen Mongten alles vollendet 
ſein. — Bis zu dieſem Zeitpunkt iſt die Ein⸗ 
weihungsfeier hinausgeſchoben und der Anfang 
Juni hierfür in Ausſicht genommen, damit nicht 
allein warmes, ſonniges Wetter, ſondern auch eine 
freundliche zum Beſuch der Reit⸗ und Fahrſchule 
einlade. Die lehrplanmäßige Prüfung der Schüler, 
die nächſtens den vierteljährlichen Kurſus beendet 
haben, wird am 2. April im Inſtitutsgebäude zu 
Elmshorn ſtattfinden und zwar Vormittags 9½ Uhr 
ihren Anfang nehmen. 
prüft im Reiten, Fahren, Pferde⸗Vorfü ren, in 
der Wagen⸗ und Geſchirrlehre, in der Lehre über 
Bau und Organismus des Pferdes und im Vol⸗ 
tigiren. Am Nachmittage des Tages wird die 


Uebergabe der Zeugniſſe und die Enklaſſung ſtatt⸗ 


finden. Die Einſtellung der neuen Schüler er⸗ 


folgt am folgenden Tage, den 3. April. Es kön⸗ G 


nen noch einige junge Leute aufgenommen werden. 
umeldungen find an die Direktion der Reit⸗ und 
Fahrſchule Elmshorn zu richten. 

Thorn, 5. April. Aus Gumbinnen wird 
berichtet: Im Georgenburger Forſte fanden Forſt⸗ 
beamte in einer Waldlichtung unter fortgethautem 
Schnee drei Leichen. Es waren anſcheinend 
Bettler, welche den letzten Schneeſtürmen und dem 
ſtarken Froſt zum Opfer gefallen ſind. Auch in 
anderen Forſten Oſtpreußens find in den letzten 
Tagen mehrere Leichen erfrorener Perſonen geſun⸗ 
den worden. Aus Elbing wird gemeldet: Die 
Haffufer⸗Schifffahrt iſt heute eröffnet. 
Dampferfahrten nach Pillau und Königsberg be⸗ 
ginnen am erſten Tage der nächſten Woche. Die 


= 


Flußſchifffahrt auf dem Pregel iſt bereits im 


Gange. Auf dem Memelſtrom iſt noch Eisgang. 
Poſen, 5. April. Der erſte Buchhalter und 
Rechnungsführer Dr. Hempel vom Dominiem 
arkowo wurde beim Bahnübergange unweit 
Luchotowko von einem Eiſenbahnzuge überfahren 
und getödtet. Daß Selbſtmord vorliegt, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, da am Rode des Verunglückten ein 
Zettel mit feinem Namen befeſtigt war. Hempel, 
der in geordneten Verhältniſſen lebte, hinterläßt 
eine Frau und fünf Kinder. s 
Paderboru, 5. April. Die königliche Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion macht bekannt: Heute Morgen iſt 
der Güterzug 840 zwiſchen Neuenbucken und 
Altenbucken geriſſen und der hintere Theil auf den 
vorderen aufgelaufen, ein Bremſer todt, 1 ver⸗ 
wundet, beide Gleiſe geſperrt, 10 Wagen be⸗ 
ſchädigt bezw. zertrümmert. Südliches Gleis 
wird heute wieder frei ſein. Wann nördliches 
Gleis wieder fahrbar, noch nicht beſtimmt. Per⸗ 
ſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfall⸗ 
ſtelle aufrecht erhalten. D⸗Zug 31 iſt über die 


Frankfurt a. M., 5. April Heute Nacht 
ſtarb in Folge eines Schlaganfalles der hieſige 
Rechtsanwalt Auguſt Becker. Kurz nach feinem 
Tode erſchoß ſich ſeine junge Frau, weil ſie ohne 


ihren Mann nicht weiter leben wollte. 


bezirk Praßberg hat eine bedeutende Berg⸗ 
rutſchung ſtattgefunden, wodurch der Feiſtritzyaß 
verſperrt if. Das Abrutichterrain iſt etwa 350 
Meter lang. Menſchen ſind nicht verunglückt, in⸗ 
deſſen wurden mehrere Häuſer beſchävigt. f 
New⸗Orleans, 5. April. Bei einer heute 
am frühen Morgen in einer Trinkſtube, gegenüber 
den French Market genannten Verkaufshallen er⸗ 
folgten Exploſion wurden 15 Menſchen getödtet 
und eine Anzahl verwundet. Das Gebäude gerieth 
in Brand. 
. ——.. TEN 
Schiffs nachrichten. 
Southampton, 5. April. Der Kapitän des 
Hamburger Schnelldampfers „Normannia“, wel⸗ 
cher letzte Nacht mit etwa 14 Stunden Ver⸗ 
ſpätung von Newyork hier eintraf, meldet: Am 
31. März trafen wir während eines ſchweren 
Sturmes auf dem Ozean in höchſter Seenoth 
das engliſche Schiff „Arno“. Es gelang dem 


‚aufopiernden Bemühen unſerer Mannſchaft, die 


31 ſchiffbrüchigen Seeleute des „Arno“ zu retten. 


Dieſelben wurden von der „Normannia“ in South⸗ 
ampton gelandet. 


SERIE eg ENT EN RER WEETT 
WBörſen⸗Berichte. 
Poſen, 5. April. Spiritus loko ohne Faß 
A 50,90, do. lolo ohne Faß 70er 31,30, 
v 0 
Magdeburg, 5. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 20 
10,10, bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,50, neue 9,55 — 9,70. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 bis 
7,30. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. 


21,00. Ruhig, ſtetig. 


2 TEEN TE EEE NN 


Die Schüler werden ge⸗ F 


Die 


Graz, 4. April. In Hoerber im Gerichte: | 


} Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
Rohzucker I. Produtt 2,28 Meter. 


TT 


Transit f 4. B. Hamburg ver April 9,30 G., 

9,32½ B., per Mai 9,40 bez., 9,42 ½ B., per Juni 

Do G., 9,55 B., per Juli 9,60 G. 9,65 M. 
Uhig. 


Zentner. a 

Köln, 5. April, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
=, do. neuer hieſiger 13,25, fremder lolo 
14.00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00, do. 
fremder 13,50. Rü b öl loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: Rauh. 

Hamburg, 5. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,25, per September 76,75, 
per Dezember 74,50, per März 73,50. Ruhig. 

Hamburg, 5. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbeeicht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 9,50, per Mai 9,42½, per Auguſt 9,75 
per Oktober 9,80. Stetig. 

Wien, 5. April. Getreidemarkt. 
per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,02 B. Rog gen per 
rühjahr 6,23 G., 6,25 B., per Mai⸗Juni 6,21 
G., 6,23 Mais per Mai⸗Juni 6,79 
G., 6,81 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 
5,14 B., per Mai⸗Juni 6,70 G. 6,72 B. 

Ber, 5. April, Vorm. 11 Uhr. Bro ⸗ 
dufteumarkt. Weizen folo matt, per 
Frühjahr 6,97 G., 6,99 B., per Mai⸗Juni 6,83 
per Herbſt 7,09 G., 7,10 


raps per Auguſt⸗September 10,55 G., 10,603 
— Wetter: Schön. a 

Havre, 5. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 93,75, per September 94,50, per Des 
zember 93,25. Ruhig. : 

Glasgow, 5. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixeb numbers 
warrants 41 Sh. 9½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lemberg, 5. April. Polniſche Blätter mel⸗ 

den aus Warſchau, der ruſſiſche Miniſter des 
Innern Durnowo habe mittelſt Zirkulars die 


ruſſiſchen Poſtämter angewieſen, genau auf alle 


vom Auslande kommenden Briefe zu achten. In 
letzteren ſeien häufig verbotene Druckſachen ein⸗ 
geſchmuggelt worden, weshalb die Poſtanſtalten 
nunmehr verpflichtet werden, alle verdächtig er⸗ 
ſcheinenden Brieſſendungen zu öffnen und bedenk⸗ 
lich befundene zu vernichten. Rekommandirte 
Briefe ſollen im Beiſein des Adreſſaten geöffnet 
werden und ſind im Verdachtsfall unverzüglich 
der Gendarmerie zu übergeben. Die Poſtbeamten 
werden ferner angewieſen, die Abſender der nach 
dem Auslande beſtimmten Geldbrieſe in unauf⸗ 
fälliger Weiſe zu beobachten und die Perſoual⸗ 
beſchreibung der Abſender zu regiſtriren. Dieſe 
Beſchreibungen find ſofort der Sicherheitsbehörde 
zuzuſenden. 
Madrid, 5. April. Der Konſul von Haiti 
in Cadix theiſte dem ſpaniſchen Winiſter des 
1 0 mit, daß ſeine Regierung alle Rebellen⸗ 
ihrer, 
verhaften laſſen würde. f 8 
London, 5. April. Wie über cha diebe 
gemeldet wird, hat der japaniſche Marſchall Nodzu 
zwei gefangene Chineſen ins chineſiſche Lager ge⸗ 
ſandt, um die Meldung von dem eingetretenen 
Waffenſtillſtand zu überbringen. her 
„Daily Chronicle“ meldet offiziös, daß Lord 
Cromer im Auftrage der engliſchen Regierung alle 


Kredite verweigert habe, welche die egyptiſche Nee 


gierung zur Beſetzung Sarras im Sudan ver⸗ 
langte. Damit wird allen Gerüchten ein Ende 
geſetzt, welche von einem gememſamen Vorgehen 
Englands, Italiens und Egyptens gegen den 
oberen il wiſſen wollten. 

Petersburg, 5. April. Die Profeſſoren der 
Univerſität Moskau, welche die Petition wegen 
Abänderung des Univerſitätsgeſetzes mit unters 
ſchrieben hatten, wurden im Auftrage des Unter⸗ 
richtsminiſters vom Amte ſuspendirt, vier andere 
erhielten eine Rüge. 

Belgrad, 5. April. Der an der Saar ge⸗ 
legene Stadttheil iſt überſchwemmt, der Zentral⸗ 
bahnhof ſtark bedroht. 


Metterausſichten 
für Sonnabend, den 6. April. 
5 Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 4. April. 
Meter. Elbe bei Dresden 2,98 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 5,17 Meter. 


Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 6,18 Mete 

Unterpegel + 9440 Meter. bb 
+ 
+ 7,28 Meter. — Warthe bei Poſen + 4,74 
Meter. Am 3. April. Netze bei Uſch Je 


Oder bei 


— 


Ratibor 
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Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 199 000 


welche auf Haiti landen würden, ſoſort 
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Elbe bei Auffig + 4,20 
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Unſtrut bei Straußjurt ＋ 2,55 Meter. — 
Oder bei Frankfurd 
4,46 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


e ey 


Bekanntmachung. 


tetenden § 105 e der Reichsgewerbeordnung, in der 
Faſſung > Geſetzes vom 1. Juni 1891 (R.⸗G.⸗Bl. dr 


Y 


Sonn⸗ und Feſttagen für 3 Stunden, welche bis zumffind, und — wenn nicht Gefahr im Verzuge iſt — 


Beginn der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unter⸗ 


br 1 
In Ausführung des am 1. April 1895 in Kraft ch 


der Verkaufszeit im Handelsgewerbe zeichen 


Wo nach den beſonderen örtlichen Verhältniſſen dieſe 
eiſtündige Arbeitszeit nicht ausreichen ſollte, können 


Seite 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb ausnahmsweſſe noch zwei weitere, vor den Beginn des 
— mit Ausuahme des Handelsgewerbes — beftimme Hauptgottesdienſtes fallende Stunden freigegeben werden. 


ich hiermit für den Umfang des Regierungsbezirks 
Stettin, was folgt: 8 4 
I Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung 
täglicher oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders] S 
hervortretender Bedürfniſſe N 
( 105 e Abſatz 1 der Getverbeorbiming) al 
1. Die Beſchäftigung von gewerblichen 
(Gehülfen, Geſellen, Lehrlingen, Fabrikarbeitern und 


Bedingung: wie zu a. EN 

e) Barbier⸗ und Friſeurgewerbe. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
onn⸗ und Feſttagen im allgemeinen nur bis 2 Uhr 
achmittags, darüber hinaus aber noch inſoweit geſtattet, 
8 ſie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theater⸗ 


vbeitern | vorſtellungen und Schauſtellungen erforderlich iſt. 


Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 


deren im Betriebe beſchäftigten Handarbeitern, ſowie] drei Stunden danern, fo find die Arbeiter entweder an 
bon Betrieböbeamien, Werkmeiſtern und Technikern) an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder au 
Sonne und Feſttagen it in den nachſtehend aufgeführ⸗ jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 
ten Gewerbszweigen unter folgenden Bedingungen zu⸗ Uhr Morgens his 6 Uhr Abends oder in jeder Woche 


läſſig. x . 
a) Blumenbindereien. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit dem Zuſammenſtellen und 
Binden von Blumen und Pflanzen, Winden von 
Kränzen und dergleichen während der für den Verkauf 
von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen 
Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für zwei 
Stunden vor dem Beginn des Verkaufs, aber nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienſtes, geſtattet. 

Bedingung: 
995 Stunden dauern, fo find die Arbeiter entweder an 


A 
B 
di 


Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 5 


während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und 
zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder 


rbeit freizulaſſen. 3 
Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am 
eſuch des Gottesdienſtes behindert werden, fo iſt ihnen 


an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Gottes⸗ 


enſtes erforderliche Zeit freizugeben. 

1) Waſſerverſorgungsanſtalten. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
ſind, geſtattet. 
Bedingung: bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e., bei 


ee dritten Sonntag für volle 36 Stunden, ea ununterbrochenem Betrieb wie zu b. 


edem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit 

6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, oder in jeder 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, 
und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von 
jeder Arbeit freizulaſſen. 


b) Gasanſtalten und Elektrizitätswerke. 


Er 8) Badeanſtalteu. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn⸗ 


und Feſttagen geſtattet. 


Bedingung für diejenigen Badeanſtalten, die nicht nur 


in der wärmeren Jahreszeit betrieben werden: wie zu e. 


Soweit die Badeauſtalten zu Heilzwecken beſtimmt 


Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen! ſind, finden auf fie, wie auf Heilauſtalten überhaupt, 
Soun⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb] die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn⸗ 


unerläßlich find, geſtattet. 
Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe 
hat mindeſtens zu dauern: entweder für jeden zweiten 


tagsruhe keine Anwendung. 


h) Zeitungsdruckereien. 
1. Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 


Sonntag 24 Stunden, oder für jeden dritten Sonntag] Soun⸗ und Feſttagen, mit Ausnahme des zweiten 


36 Stunden, oder, ſofern an den übrigen Sonntagen 
die Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, 
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. Ablö ungs 


Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeiertages, bis 6 Uhr 
Morgens zur Herſtellung der Morgenausgabe geſtattet. 


Bedingung: Nach Herſtellung dieſer Ausgabe muß 


mannſchaften dürfen je 12 Stunden vor und nach ihrer] der Betrieb bis um 6 Ühr Morgens des folgenden 


regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht ver endet 
werden. Die den Ablöſungsmannſchaften zu gewährende 
Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöſten Arbeitern | 5 
gewährten Ruhe erreichen. ; 

e) Bäcker⸗ und Konditorgewerbe. 


Werktages ruhen 


2. Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch 
eſondere Spediteure ſtattfindet, ſondern einen Teil des 


Zeitungsdruckerei-Betriebes bildet, kommen die Beſtim⸗ 
mungen über die zuläſſige Arbeitszeit in Zeitungs⸗ 


1. Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen] Expeditionen an Sonn⸗ und Feſttagen zur Anwendung. 
Sonn⸗ und Feſttagen während 10 Stunden geſtattet. (Vergleiche Abſchnitt II zu 1 und Abſchnitt IV zu 3 


Bedingung: Jedem Arbeiter iſt an jedem Sonn⸗ 


der diesſeitigen Vekauntmachung vom 24. Juni 1892 


und Feſttage eine ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden [Extra⸗Amtsblatt vom 28. Juni 1892). 


in Bäckereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu ge: 
währen. Der Beginn dieſer Ruhezeit iſt in Bäckereien u 
früheſtens von 12 Uhr Nachts, ſpäteſtens von 8 Uh 


Bedingung: Beim Vertrieb der Zeitungen an Sonn⸗ 
ud Feſttagen dürfen Perſonen, die bei der Herſtellung 


r der Morgenausgabe beſchäftigt geweſen find, nicht Ver⸗ 


Morgens, in Konditoreien früheſtens von 12 Uhr Nachts, wendung finden. 


ſpäteſtens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. 
Ferner iſt jedem Arbeiter mindeſtens an jedem dritten 

Sonntage die zum Beſuch des Gottes dienſtes erforder⸗ 

liche Zeit freizugeben. { 
2. Diejenigen 


i) Anſtalten zur Mittheilung telegraphiſcher 
Nachrichten an Abonnenten. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 


Arbeiter, welchen nach der Beſtimmung] Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 


zu 1 eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden zufteht, unerläßlich find, geſtattet. 


dürfen während dieſer Ruhezeit beſchäftigt werden: 

a) in Bäckereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung 
der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am 
nächſten Tage nothwendig ſind, ſofern ſie nach 
6 Ubr Abends ſtattfinden und nicht länger als 
1 Stunde dauern, 
in Konditoreien mit der Herſtellung und dem 
Austragen leicht verderblicher Waaren, die un: 
mittelbar vor dem Genuß hergeſtellt werden 
müſſen (Eis, Cremes u. dergl.). 

Bedingung zu b: Sind in Konditoreien 
Arbeiter noch nach 12 Uhr Mittags beſchäftigt 
worden, ſo müſſen ſie an einem der nächſten 
ſechs Werktage von Mittags 12 Uhr ab von 
jeder Arbeit freigelaſſen werden. Br 

3. Für Gemeinden, in denen die Bäcker ortsüblich 

on Some und Feſttagen für ihre Kunden das Aus⸗ 

backen der von dieſen bereiteten Kuchen oder das Braten 

von 

behörde geſtattet werden, daß in jedem Betriebe ein 

über 16 Jahre alter Arbeiter mit jenen Arbeiten wäh⸗ 

rend höchſtens drei Vormittagsſtunden über die unter 
Ziffer 1 freigegebene Zeit hinaus beſchäftigt wird. 

4. Für Betriebe, in denen ſowohl Bäckerwaaren, als 
Konditorwaaren hergeſtellt werden, iſt die Beſchäftigung 
ſolcher Arbeiter, die an Sonn⸗ und Feſttagen aus 
ſchließlich mit der Herſtellung von Konditorwaaren be⸗ 
ſchäftigt werden, nach den Beſtimmungen für Kondi⸗ 
toreien, die Beſchäſtigung der übrigen Arbeiter nach den 
Beſtimm ungen für Bäckereien zu regeln. 

Als Bäckerwaare iſt dasjenige Backwerk zu behandeln, 
welches herkömmlich unter Verwendung von Hefe oder 
Sanerteig ohne Beimiſchung von Zucker oder mit Bei⸗ 
miſchung von verhältnißmäßig geringen Mengen von 
Zucker zum Teig hergeſtellt wird. 

In zweifelhaften Fäben entſcheidet die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde darüber, ob eine Waare oltsüblich zu 
den Bäckerwaaren zu rechnen iſt 


d) Fleiſchergewerbe. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern au allen 


b 


— 
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Stettiner Dermiethungs- 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


Ss Stuben. 


e 1 e m. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Ra . 
1 Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 MM 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, anBismardplag,hochherrid. 
Wohnung z. 1. Jull. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenstr. 28, n. Moch. ⸗u. Badeſt. 1.10 Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub. 


gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10 
6 Stuben. 
U Huſtaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


} mit Centralheizung. 
uguſtaſtr. 59, nit Balkon. Näheres 
Breiteſtr. 70, Muſikalienhandlung. 


JFalkenwalderfir. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Obere Kronenhofſtr. 17, 1 u. 2 Tr., kein 
Y18-8-vis, m. Balk. Sal., Badeſt. Näh. p. r. 


Moltkeſtraße 3, , a; um 
5 Stuben. 


Auguſtaſn. 51, 3 Tr., mit Balkon, großen 
Wirthſcaftsräumen zum 1. Juli od. ſpäter. 
Fark en n Lat Sonnen, Deka 
m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 

Bollwerk 1 Tr., iſt eine ar 
5 . 3. V. N. dal. 4 Tr. 
Deutſckeſtr. 57, 4—5 St. m. allem Zub. ſof. 
Deutchſeſir. 61, m. Balk. z. 1. Okt. Näh. 1 Tr. l. 
Dentſcheſtr. 64, N. Pölitzerfir, herrſch. Wohn. 
b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, große Wohn. v. 4 u. 5 Zim 
Jalkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon 
Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spfk. 1. Julio. 1. Okt. 
Grabowerſtr.5, herrſch., Vadeſt. Mädchſt on o. v. 
Hohenzollernstr. 2, 2 u. 3 Tr., Wobn. v. 5 Zim. 
Balk., Mochſt., Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. U 
Kronenhofſtr. 21. 5 Sth. Kab. u, Zub. ſofort 
Fönig Albertſt. 30, m. Erk. Bd. ꝛc, z. 1.7.0. fr. N. II 
Moltkeſtr. 1, u, Eckwohn. v. 5 Zim., Balk., 


lüche ꝛc. 


Turnerſtr. 


Blücherſtr. 


Karlſtr. 7, 
Kronp 


1. Mai. 


Birkenallee 


ft. dc. b. . b. bill, b. fof.o. ſpät. Schultz. 
Tr., mit Badeſtube. 
e A Stuben. 
Augufalr. 60, p., 1. 10 E. 1 
Augnſtaſtr. 3 


„ Gböſt. ꝛc. b. 
2 Pölitzerſtr. 16, 3 


I . 10. E. 2 Wo 


„ 1. 10. E. Stier. 
ogl, 4 Stuben m. reichl. Zub. 


den erſten Weihnachts Oſter⸗ und Pfingſtfeiertag. 


Bismarckſtr. 14, Bade⸗ und Mädchenſtube, 1 J 
mit Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof. o ſpät. Näh. p. r. 
Hohenzollernſtr. 15, 2 Tr., mit Badeſtube. 
König⸗Albertſt 39 m. Erk., Bd. ꝛc. ff. 1.7.0. ſp. NL 
König⸗Albertſtr. 46, m. Boſt., ſogl. o. ſpät Z. m. K. 
Gr. Laſtadie 46, v. iſt eine Wohn. v. 4 St. 
Kab. u. Zub., a. z. Kompt. z. 1. Juli zu verm. 
Sites 
bere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 


Saunierſtr. 3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


Bellevuefir. 16,2 Tr., 3 Stuben nuit Zub. 
Blumenſir. 
Bellevueſtr. 14, part., 3. 1.7, mit Vorgarten 


Bogislapſtr. 4, 3 Stuben und Zubehör. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör. Näh. II 


Zub, ſofort oder ſpäter. 
rinzenſtr. 12, . m. Bdſt r. Zub. fo. ſp. N. pr 
König⸗Albertſtr. 28, Part.⸗Wohn., 1. Juli, 30% 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Zim., Badeſtb. N. II. 
Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Philippſir. 72, p. 1.5. N. H. I b. Schmalfeld 
Paradeplatz 15,1, ſof. Näh. Deutſcheſtr. 57, p 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 1 
Philippſtr. 10, Wohn. v. Zim. u. Badeſt., part. u. I. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 u. 2 Stb. m. Zub. 


Auguſtaſtr. 60, Küche, Entree. E. Stier 
Bollwerk 4, 


Bellevuneſtr. 41, m. Grin bn. p. f. Game, 15%, ſof 
Bellevueſir. 39, V., m. Zb. ſ. o. ſp. m. Grtnbn. 24% 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Dlumenfte. Ih, 
Fharlottenſtr. 3. 25 % Nil, 2 Tr. l. 
RE 19, en A Seitenhaus. 
chteſtr. 5, m. e, Kloſ. ꝛc., 1. 
5 Stb., Rab, K. zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, II. 


Fuhrſtraße 9 

ift eine Part.⸗Wohnung von 2 Stuben nebſt 7 
Zubehör zu vermielhen. Daſelbſt auch 
hmungen von 1 Stube nebst Zubehör 

im Breife von 17 v 10 % monaflich. 


Bedingnug: wie zu e. : 
k) Photographiſche Anftalteı, 


Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern geſtattel: 

1. an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten 
zum Zwecke der Aufnahme von Porträts, des 
Kopireus und Retouchirens für 10 Stunden 
bis ſpäteſtens 7 Uhr Abends, 

2. an allen übrigen Sonn⸗ und Feſttagen zum 
Zwecke der Aufnahme von Porträts im Sommer⸗ 


halbjahr für 6 Stunden bis ſpäteſtens um 5 


Uhr Nachmittags, im Winterhalbjahr für 5 
Stunden bis ſpäteſtens um 3 Uhr Nachmittags. 
Die Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf 


Bedingung: wie zu e. a 
J) Gewerbe der Köche. 


FE i 
Kucher 0 Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern au allen 
Pleiſch besorgen, kann von der unteren Verwaltungs⸗ Sonn⸗ Ei Feten tt. 2 


Bedingung: wie zu e. 
m) Bierbrauereien, Eisfabriken, Molkereien. 
Es iſt die Verſorgung der Kundſchaft mit Bier 


Roheis und Molkereiprod kten an Sonn⸗ und Feſttagen 
während der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden 
freigegebenen Stunden geftattet. 


: n) Mineralwaſſerfabriken. 
Es iſt in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden 
or dem Begiun des Hauptgottesdieuſtes die Beſchäfti⸗ 
ung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten geſtattet, die 


zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich find. 


o) Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe mit 
handwerksmäßigem Betriebe. 
1. Es iſt die Ablieferung beſtellter Arbeiten an die 


Kunden bis zum Beginn der für den Han tgottesdienſt 
feſigeſetzten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handels⸗ 
gewerbe geſtattet. 


2. Arbeiter, welche auf Grund der vorftehenden Be⸗ 


ſtimmungen mit Sonntagsarbeiten beſchäftigt worden 


74, UI x., nebſt Zub. Preis 650 % 
ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpä 
3 Stuben, 


14, mit Waſſerleitung, ſofort. 
16a, m. Zub. u. Gartenben. z. 1. Jul 


2 Tr., 8 2 Stuben, 


Zim., 2 Kab. m. reichl 
Näh. dal. 3 Tr 


Näheres 


eld. 


2 Stuben. 


im Hinterhaus. 
Kb., Küche, gr. h. Räume, 2 Eing. 
Mietzner, Deſtillateur. 


Baumſtr, 7, ſofor 
Burſcherſtr. 5, 1. 
21, Sth., m. Klos. u. Zub. z. 1. April. Grabow, Vurg 
2 Stuben u. Zub nach 
vorn. Näh. 2 Tr. r. 


Mai od. ſp. 


alkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren. ſof. 
Henmarkt 9, 2 Stuben, Küche, Kammer u. 
Zubehör, 1. Mai. 
Fultg⸗Albertſtr428, m. Nbar. N. b. Schöning. 
Mittwochſtr. 21— 22, m. Klos. u. Zub. z. 1. Mal 
Oberwiek 20a, mit Kloſer. 
Philippſtr. 72, ſofort. Näh. H. b. Schmalfeld, 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub. 20 Ah 
Wilhelmftrafe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
Vorderhaus, Eingang „Zum 
Stern“, iſt eine Wohnung von 


Bodenkammer und Keller zum 
1. Mai an anſtändige Leute zu 
vermiethen. 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1, 2 Stb., Kab., Küche, Kl. und 

Zub., 1 oder 3 A i 
Wilhelmſtr.8, 2 St., gr. Kab., K., Kloſ., 1.7. N. v. p. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben und Küche 


Stube, Kammer, Küche 
Apfel⸗Allee 18, mit Waſſerl., 1. Mai, 7 A 


Mai. 
ſtr. 5, iſt eine freundliche 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 
e ae ae 7 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tows. 
Bellevneſtr. 14, in. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Woh. 1. 5. mit Hausreinig. N. Bergſtr. 18, p. 
Sa 1 Sur ARE Küch 
Bogislapſir. 51, Stube, Kam, i 
Fon Breußeng. Wohn 8.3 1. Mal Kah. daf 
alkenwalderſtr. 28, nen ren., 
Alte altenwalderſtr. 12, Stube, Kammer, 
Küche mit Reinigung ſofort 0 
IGrünſtr. 4, Neu⸗Torneh, 8 , io 


während der ihnen aus bedungenen Ruhezeit auch nicht 
zu folchen Arbeiten, die in dem betreffenden Betriebe 
auf Grund des § 1056 Abſatz 1 vorgenommen werden 
dürfen, und ferner auch nicht zu Arbeiten in dem etwa 
mit dem Betriebe verbundenen Handelsgewerbe heran⸗ 


zuziehen. 


II. Ausnahmen für Betriebe mit Wind oder 
nuregelmäßiger Waſſerkraft. 
($ 105 e Abſatz 1 und 2 der Gewerbeordnung.) 

1. Die Zulaſſung von Ausnahmen bei den mit Wind 
oder Waſſerkraft arbeitenden Betrieben iſt davon ab⸗ 
hängig, daß fie als Triebkraft ausschließlich oder vor⸗ 
wiegend Wind oder Waſſer verwenden, bei den mit 
Waſſerkraft arbeitenden Betrieben außerdem davon, daß 
die Waſſerkraft eine unregelmäßige ift, 


2. Als vorwiegend mit Wind oder Waſſerkraft 
arbeitend iſt ein Triebwerk dann anzuſehen, wenn eine 
andere Triebkraft (Dampf, Gas, Elektrizität und dergl.) 
nur beim Verſagen der Wind⸗ oder Waſſerkraft eintritt 
oder wenn, im Falle des Nebeneinanderwirkens der 
Wind⸗ oder Waſſerkraft, mit einer anderen Triebkraft 
die Wind⸗ oder Waſſerkraft bei normalem Betriebe die 
ſtärkere (Hauptkraft) iſt. Letzteres iſt bei Waſſertrieb⸗ 
werken in der Regel dann anzunehmen, wenn bei 
mittlerem Waſſerſtand die Waſſerkraft mehr als die 
Hälfte der zum normalen Betriebe des Werkes er⸗ 
forderlichen Kraft liefert. 

3. Als unregelmäßig iſt eine Waſſerkraft dann anzu⸗ 
ſeben, wenn der Waſſerzufluß während der jährlichen 
Betriebszeit in Folge elementarer Einwirkungen 
(z. B. Trockenheit, Hochwaſſer, Froſt), oder aus anderen 
Gründen (Mitbenutzung des Waſſers zu anderen 
Zwecken, z. B. Bewäſſerungsanlagen ꝛc.) erheblichen 
Schwankungen unterworfen iſt und dadurch ein ununter⸗ 
brochener oder gleichmäßiger Waſſerbetrieb unmöglich 
8 b eine Waſſerkraft unregel 

Bei Prüfung der Frage, ob eine Waſſerkraft unregel⸗ 
mäßig i ſind hierngch außergewöhnliche Natur⸗ 
ereigniſſe, die nicht regelmäßig während der jährlichen 
Betriebszeit wiederkehren, ſowie ſolche Umſtände außer 
Betracht zu laſſen, die zwar im Laufe des Jahres 
öfters wiederkehren, jedoch die ununterbrochene oder 
gleichmäßige Fortführung des Betriebes im gewöhnlichen 
Umfange nicht weſentlich hindern. 5 

4. Die Ausnahmen haben nur den Zweck, Ausfälle 
der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit, welche durch 
Verſanen der Triebkraft verurſacht werden, auszu⸗ 
gleichen, ſoweit ein wirihſchaftliches Bedürfniß hierzu 
vorliegt. In der Regel wird ein ſolches Bedürfniß 
nicht anzuerkennen fein, wenn und ſoweit bisher die 
Sonntagsarbeit nicht üblich war. . 

Bei Geſtattung der Ausnahmen iſt thunlichſt zu er⸗ 
mitteln, an wieviel Wochentagen während der jährlichen 
Betriebszeit die Triebkraft ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
ſagen pflegt, und dementſprechend iſt die Zahl der 
Sonn⸗ und Felttage, an denen eine Beſchäftigung ſtatt⸗ 
finden darf, und die Dauer dieſer Beſchäftigung zu 
bemeſſen. 

5. Ausnahmen werden nicht zuzulaſſen ſein für 
größere Betriebe, welche zwar vorwi:gend mit Wind 
oder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, ſich daneben 
aber ſtändig einer Hülfskraft bedienen, ſofern dieſe 
Hülfskraft an Werktagen beim Verſagen der Wind⸗ 
oder Waſſerkraft die Fortführung des Betriebes in 
einem nicht weſentlich beſchränkteren Umfange er⸗ 
möglicht. 

6. Kommt Wind oder Waſſer unr in einzelnen 
Theilen einer gewerblichen Anlage als Triebkraft in 
Anwendung, jo erſtreckt ſich die Geftattung der Sonn⸗ 
tagsarbeit nicht nur auf diejenigen Arbeiten, welche 
unter Benutzung des Winde oder Waſſertriebwerkes 
ausgeführt werden, ſondern auch auf ſolche Arbeiten, 
die mit jenen Arbeiten derart im Zuſammenhange ftehen, 
daß ſie nicht wohl am vorhergehenden oder nachfolgen⸗ 
den Werktag vorgenommen werden können. 

7. Auf Grund der nach Ziffer 4 und 5 vorge⸗ 
nommenen Prüfung iſt in vorſtehend genannten Be⸗ 
trieben die Beſchäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, 
welche nicht an Werktagen vorgenommen werden können, 
mit Ausſchluß des erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 


Pfingſttages, geſtattet: 
1 für die mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten⸗ 


a) 
den Belriehe mit Ausnahme der Getreidemühlen 
an nicht mehr a 12 Sonn⸗ und Feſttagen 


8 084 im Jahre; e „ 
bp) für Windmühlen — im en auf die jähr⸗ 
lich wiederkehrenden häufigen Unterbrechungen 
der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit durch 
ungünſtige Winde — und für Getreidewaſſe r 
mühlen — im Hinblick auf den Wetlbewer⸗ 

mit den Getreidemühlen 
an nicht mehr als 26 Sonn⸗ und Feſttagen 

im Jahre. 

Bedingungen: Den A beitern find mindeqt guenuhe⸗ 
zeiten gemäß § 105 e Abſatz 3 oder Abſatz 4 der Ger 
werbeordnung oder die oben in der Bedingung zu 11 
angegebenen Ruhezeiten zu gewähren. 

Die Sonn⸗ oder Feſttagsarbeiten ſind von den Ge⸗ 
werbetreibenden mit den im § 105 e Abſatz 2 bezeich⸗ 
neten Angaben über die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, 
die Dauer ihrer Beſchäftigung, ſowie die Art der vor⸗ 
genommenen Arbeiten in das daſelbſt vorgeſchriebene 
Verzeichniß einzutragen. i 

8. Die Beſtimmung unter 1 2 dieſer Bekanntmachung 
findet auf die hier in Rede ſtehenden Ausnahmen enk⸗ 
ſprechende Anwendung. 

9. Weitergehende Ausnahmen, welche nur unter be 


a 


Langeſtraße 
Oberwiek 40 1 
Oberwiek 15, mit Kloſet 
Oberwiek 9. 
Reifſchlägerſtr. 18. 
Schiffbaulaſtadie 10. 


Näheres Hinterhaus Stoltingſir. 92. 


Schiffbaulaſtadie 16, Stb. 


Küche, Waſſerkloſet,] Wilhelmſtr. 6, S 


daſelbſt 1 Tr., oder 


Tr., 1. Juli. Näh. part. 


15 4% 
Näheres Laden l. 


Pelzerſtr. 10, kl. W 


Wilhelmſtr. 18, Stube und 


e. 
Küche, 1. Mai. 


fofort, bill. 


ot oder 3 1. Mai. f 
1 ISöweſtr. 5, 1 L, 2 gut 


Heinrichſtr. 19, mit Waſſerl., an ruh. Leute. 
n 1, ſofort oder 1. 5., 13 46 
önig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 39, M. Entr., 1. 5. N. If, 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenwohn I. Zu m. Kell. l. 
3% mit, Bolzgelaß. 


Ottoftr. 10, m. Zub. u. Wafferl,, ſogl. od. ſpät. 
Pölitzerſir. 68, mit Kloſet ſofort oder fpäter 


Roßmarkiſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Stoltinaſtr.91, St., Kb. u. K., 


Stoltingſtr. 15. Stb. Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Saunierſtr. 3, mit Entree. Hof 1 Tr 
„Kam., Kch. f. 
Gr., Wollweberſtr. 18, 1. Mat. 
Wilhelmſtr. 1, 1 Tr., 1. Mai. Näheres p. 
Wilhelmſtr. 3, kl. Wohn. i. Vrdrh., 1.5. Näh. v. p. 
tube, Kammer, Küche. 
Unterwiek 13, Entr., Küche, Kloſet, 1. Mai. 
Unterwiek 13, Entree, Küche, 1. Mai 
Zacharias gang 2. 
Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 


1 Stube. 
Fortpreußen 17 


Stube u. Küche zu vermiethen. 
Grabowerſtr. 6, Hinterh., Stube u. Küche, 
„ zum 1. Mai zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 39, m. K. ꝛc., 5. o. 1. 5. N. II. 
Oberwiek 9, frdl. Stube mit Entree, 1. Mai. 
Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 

ohnung zum 1. Mai. 
t. Roſengarten 3 u. 4, Stube, Küche (hell). Nh. Ir. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1.6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kl. Wollweberſtraße 2, I 


iſt eine große 2⸗fenſtr. Vorderſtube 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 
Möblirte Stuben. 


0 N 65, II dl. möbl., od. 1 
ai. Sede e ir g b gun B. 


ſonderen Umſtänden und zwar nur dann zuzulaſſen 
ſind, wenn dies mit Richi auf die irn 
Lage oder ſonſtige eigenartige Verhältniſſe der in Be⸗ 
tracht kommenden Bekriebe oder Betriebsarten geboten 
erſcheint, lann der Bezirks⸗Ausſchuß auf Antrag der 
Triebwerksbeſitzer in erſter Juſtanz bewilligen; in 
Geier aan entſcheidet der Miniſter für Handel und 
ewerbe. 


10. Die Bewilligung von Ausnahmen ſeitens des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt jederzeit ganz oder theilweiſe 
LER 5 

: Gegen einen den Widerruf ausſprechenden Bes 
ſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes findet die Beſchwerde 
an den Miniſter für Handel und Gewerbe ſtatt. f 

Stettin, den 20. März 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

nen en A e 

orſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zu 
öffentlichen Kenntniß. 5 rn 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thom, 
Stettin, den 30. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neuban 
des Reſtaurations⸗Gebäudes auf dem ſtädkiſchen Bieh⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Auge 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 10. April 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter er⸗ 
folgen wird. . 5 

Die Verdingungsunterlagen ſind nur nach Einſicht 
der anf dem Bau⸗Bürean des Viehhofes ausliegenden 
Zeichnungen im Rathhauſe, Zimmer 38, einzuſehen oder 
gegen Erſtattung von 1 % von dort zu entnehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 8. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Oberwiekſtraße vom Bäckerberg bis zum Hohlen⸗ 


thor ſtatt. x 
Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Nur 12 monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
Ersten jeden Monats — 5 
stattfindend. gross: Ziehungen, in welche 
jed. Serien-Loos ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 2 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000 
300000 ete. zur Auszahlung gelangend. ca. 


20 Millionen 


bis ca. Mk. 2000015000, 10000 etc. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u. Ziehungs- ES 
listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen : ; 
Hk. 120.— oder pro Ziehung nur Hk. 10.—, die 
Hälfte davon Mk.5.—, ein Viertel Mr 2.80. An- > 
meldungen bis spätestens den 28. Juden Monats. ® 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, = 
Frankfurt a. Main. 2 35 


Militär-Vorbild.-Anſtalt 
Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 
Gewiſſeuh. Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
beſ. Fähur.⸗Prüfg. Judivid., energ. Förderung nach 


Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. 


Knaben⸗Penſionat 
Warthe bei Templin. 


bewährt. Meth. Ausgez. Penſ. Mitte April Beg. neuer 


‚Stettiner Handwerker - Verein. 


Sonntag, den 7. d. Mts., Abends 6½ Uhr, i 
Saale des Heirn Kotz: Abends 6 ½ Min, i 


Große Theater⸗Vorſtellung. 


„„Der Müller und sein Kind. ““ 

Volksdrama in 5 Aufzügen. = 
Entree für Nichtmitglieder 30 . BL: 
Nach der Vorstellung: 


Kränzchen. 


Einlaßkarten zu der Kunſt⸗Ausſtellung im „Cone 
1 ſind bei unſerem Kaſſirer Herrn Knosp E 
Reifſchlägerſtr. 14, zu ermäßigten Preiſen zu haben. 


Sietiiner Gartenbau-Verein, 


Die Monats- (April) Verſamm | 
am Montag, den 8. d. Mts., Aende le An 
Bruekner'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, Halt, 

„ Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
8 Nenne ae HE 9 
„Meinungsaustauſch über den Einflu ö 

Winters auf die Gartengewächſe. u 8 

Ich wohne jetzt 


Paradeplatz 14, 2 Treppen, | 


meben der „Germania‘s, 
Sprechſtd. 8—9 u. 8-2, elektr. Behandl. 4 Uhr. 


Dr. med. Rob. Lehmann, 
prakt. Arzt. 


Höhere Mädchenſchule 
Au guſtaſtraße 814. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 23. April. Zu 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 9 
11—1 Uhr bereit. 5 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionaz 
Aufnahme. 8 5 
Maria Friedländer. 
Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗ u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir 
extra ſchwere 
und große 
Arbeiter⸗ 
Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


ebr. Aren, 


Breiteſtr. 


2 4 
84 2 


* 


Um ächtes 


„Zurückgebliedene Knaben finden wieder Freund | - 


liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 


Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 


Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 


Paſtor Fritze. 


Ep. Jüngl.-Verein 3. guten Hirten. 
Sonntag, den 7. April, im „Seemannsheim“, 
Kraulmarkt 2, 2 Tr.: 
Bismarckfeier 
und Empfangsabend für die Confirmirten, 


verbunden mit Jamilienabend für Eltern und An⸗ 
gehörige. Der Vorſtand. 


ih; oo 
Pölitz 
d am Sonntag, den 7. April. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 6¼ Uhr Morgens. 
6½ Uhr Nachmittags. 5 Uhr Nachmittags. 
x Oscar Henekel. 


gut möblirtes Vorderzimmer. 


Läden. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


u. Zubehör, 1. 5 
vermiethen. 


Schuhſtr. 31, Laden. 


Sterubergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., 


Sounſ. ſof. o. ſp. II. Geſchäftslokale. 


er Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, Große Kellerei zu j. 


Schulzenſtr. 17, 


Näheres 
leitung und Entwäſſerung, ſowie 


preiswerth zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 


A 34, Kellerwerkſtatt. 
Küche ſofort. RER 


vermiethen 


ſtraße 21. 
988 Handelskeller. 
A . 56, 
2 *. 


Extrafahrten nach 


nzeiger. 
Hohenzollernſtr. 78, fof. Näh. vorn 2 Tr. I.] Philiopſtr. 3, p. gächſte Nähe Verlinerthor, ſrdl. 


72 . 
Königsſtraße 10 
iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptolr 
und größerem Zwiſchengelaß, auf Wunſch 
auch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter zu 
Näheres daſelbſt im Komptoir. 
Gr. Laſtadie 46, Laden m. Wohn, zu jedem 

Geſchäft paſſ., zum 1. Juli zu verm. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.,ſof. o. ſp. 


Birkenallee 20, m. Wſſl. . N. Hohenzollernſt. 78,1 


vohenzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt., ſogl. N. p. l 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 


helle, trockene Kellerei, 

circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 

gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
Näh. bei Moll & Hügel. 


Breiteſtr. 34, Grabow, Schuppen, Hof, Wohn. fre 
Bogislayſtr. 51, Werkſtelle m. Ofen z. 1. Mai 


Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


23. Näh. bei Schöning. 
Stoltingſtr. 92, Werkſtatt oder Lagerkeller. 


chulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Näh. bei Moll & Hügel, Säulen 


e e 
Turnerſtr. 32, Che Arndt, Ar. K. d. Werk! 


wasser (Frankreich) 
zu haben, verlange man auf den 
Etiquetten u Kapseln den 
Namen der Quelle: 
CELESTINS: für Gicht, Nie- 
rengries und Zucker-Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le- 
berleiden, 
HOPITAL: für Magenleiden. 
Mau achte darauf, genau den Na- 
mender Quelle zu bezeichnen. 


Hauptniederlage für ganz Deutsch- 
land in Strassburg i. E. bei 
Louis Drey 5 
8Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und m allen guten Apotheken. 


Eine ober⸗ und untergährige 


Brauerei, 


10 Miunten von Garniſonſtadt i. M., mit lebha 
Reſtaurant und Saal, ſehr günſtig und billig ver⸗ 
käuflich durch Th. Walter, Roſto , 


Stallungen. 


Eliſabetbſir. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remſf. 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenremz. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſyät 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen zu 20,10, 8u 4 P 

Philippſtr. 80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad 


Sommerwohnungen. 


Am Logengarten 6, 


Haus mit Garten zu vermieten. 
m jj — 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben un 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhau 

1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu ver 


Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohnung 
Stube, Kammer, Küche 1. Mai. ; 


Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
Vorderhaus, Eingang „Zum 
Stern“, iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche, Waſſerkloſet 
Bodenkammer und Keller an anſt. 
Leute zum 1. Mai zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Tr., oder 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 2 
ach zu garn fl. Wolfern 1. W.. 

Stuben. 
2 1. Leute f. g. Schlafſtelle Beraſtr. 4, v. * 
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kundgab, als Reinhold die „Abreiſe“ feines Freun⸗ 
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Srzühlung von Emilie Heinrichs. 


18. 


für ihn ſchlug und feiner immer gedachte. 


daß man den jungen Maſter als Geißel zurückge⸗ 


die Empfindlichkeit desſelben ſich nicht ſo leicht 
und er es deshalb vorgezogen, die Nacht zu bi 


Geſtorben: 


Der Othello von Miſſonti. 


Nachdruck verboten. 


Droben am nächtlichen Firmament ſchienen die 
leuchtenden Sterne noch heller zu funkeln, und 
hoch aufathmend, wie befreit von allem Schmerz, 
der ſeine Seele ſo tief bedrückt, ſchritt Hanniba 
von Stahlbuſch in die ſtille Nacht hinaus, ſich 
nicht mehr verlaſſen und vereinſamt fühlend, da 
ein Herz fortan, des war er nun gewiß, in Liebe 


5 ie faſt, als er es 
as Häuschen erreicht, wo Jonas feiner harrte 
der freilich ganz erſtaunt war, nur den a 
Paſſagier wiederzuſehen, und feit überzeugt war, 


gewünſcht, hatte er 


halten hatte. 

Im raſcheſten Trabe ging es nun nach New⸗ 
Orleans zurück und mit dem erſten Morgen⸗ 
grauen nahm ein Miſſiſſippi⸗Boot den Flüchtling 
auf. Ein Bild aber begleitete ihn, das ihn in 
nie empfundene Träume verſetzte und ihn alles, 
alles vergeſſen ließ. 


N Ein Traum und ſeine Folgen. 

Ueberlaſſen wir den Flüchtling ſeinen Träumen 
und kehren nach James⸗Hall zurück, wo am 
nächſten Morgen ein nicht geringes Erſtaunen ſich 


des mittheilte und die Erklärung hinzufügte, daß 


über die geſtrigen Scenen habe hinwegſetzen können 


1 


ax 


Am 2. April Vormittags verſchied plötzlich infolge 
elner Lungenlähmung unſere liebe, gute Tante und 
Großtante 


Fräulein Marie von Rohr 
in Leipzig, im Alter von 66 Jahren. 
Dies zeigen tief betrübt an 
Die hinterbliebenen 
Berlin, den 3. April 1895 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Wenzel [Weimar]. 
Eine Tochter: Herrn Paul Ggedcke [Stargard], Herrn 
G. Riſch Mölln]. 
Herr W. Schalinatus [Swinemünde]. 
Herr Carl Dols [Lonvitzl. Herr Johann Krüg r 
[Kolbergl. Herr Richard Wagemann [Paſewalkl. 
Herr Carl Roebke [Auklam]. Frau Caroline Richter 
[Wieck]. Fräul. Emilie Wagner (Stolpmündel. Frau 
Wilhelmine Rojahn geb. Borchard (Stargard! . 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 7 April (Palmarum). 
5 I Schloßkirche: 
Am 10½ Uhr Einſegunng u. Feier d. heil. Abendmahls: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
Sonnabend Mittag 12 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
maude und Vorbereitung zum heil. Abendmahl: 
Herr Konſi oria rath Gräber. 
Sountag Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
j und Beichte: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Am Montag, den 8. April, Vorm. 10 Uhr Einſegnung 


"Statt jeder befonderen ve 


Richten u. Neffen. 


Am Dienſtag, den 9. April, Vorm. 10 Uhr Einſegnung 


der Konfirmanden der frauz.⸗reformirten Gemeinde: 
Herr Paſtor de Bourdeaux: 
Jakobs tirche: 
Um 10 Uhr Einſeg ung der Söhne, anſchließend Abend⸗ 
mahlsfeſer: Herr Paſtor prim Pauli. 


Um 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden, anſchl. Beichte: 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Am Montag, den 8. April um 11 Uhr Einſegnung, 
alnſchl. Abendmahlsfeier: Herr Prediger Licentiat 
Dr. Lülmann. : 
wen Johannis ⸗Kirche: 


8 Herr Militär⸗Oberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 


5 (Militärgottesdienſt. — Einſegnung.) 

Um 11 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl: 
Herr Paſtor Müller von St. Gertrud. 

Prüfung der Konfirmanden Sonnabend Vorm. um 


10 Uhr: Herr Paſtor Müller von St. Gertrud. 


Er; Herr Prediger Siler un 2 Uhr. 


Peter⸗ und Paulskirche: 


Sonntag Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Töchter und 


Abendmahl: Herr Paſtor Fürer, 5 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. (Nach der Predigt 
Unterredung mit den eingeſegneten Töchtern in der 
Sakriſtei: Herr Predige Haſert.) Beichte und 
Abendmahl: Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Um 9½ Uhr Vorm. Prüfung und Einſegnung der 
Konfirmanden: Herr Paſtor Schulz. 
5 Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Montag, Dienſtag, Mittwoch u. Donnerſtag Abds. 8 Uhr 


Liturg ſche Paſſionsandachten: Herr Pred. Grunewald.“ 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig. 
Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor Thimm. 
5 ; Beringerſtr. 77, part. r.: 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt; Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Sonntag, Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr 
Paſſiousbetrachtung: 

Herr Stadtmiſſionar Blank. 
er ‚Kittherzstiredne (Oberwiek): 
Sonmtag Vormittag / 10 Uhr Einſeguung, anschließend 
Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Redlin. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Kienaſt. 


Dounerſtag Abend 8 Uhr Beicht⸗ und Abendmahls⸗ 


gottesdienſt: Herr Paſtor Redlin. | 
Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 


5 Derr Prediger 


3 Herr Paſtor Meinhof : 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend 


Derr Prediger Dunn um 2½ Uhr. 


Nemitz (Schulhaus): 

Wendlandt um 10 Uhr. 

(Einſegunng, Beichte und 
Bethanien: 

um 10 Uhr. 


0 Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (G wow: 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2 / Uhr. i 
Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 
Sonntag Vorm. 10 Uhr Einſegnung, Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls: Herr Paſtor Deicke. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
i Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr.“ 
Nachm. 2½ Uhr Goitesdienſt. 
Pommerens dorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 10 Uhr. 
75 (Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 


Sonntag, den 7. April, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Hoffmann aus Tabor halten. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Roſengarten 22/23, 2 Tr. 


Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Haucke. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr. 
Pingang 4. 


geladen. Grams, Evangeliſt. 


7 (( 
—— — 


Gelächter aus, was Reinhold indeſſen nicht im 
Mindeſten aus der Faſſung brachte, denn bevor 
Morriſon, der ſeinem Neffen einen Blick zugewor⸗ 
fen, für den angegriffenen Deutſchen das Wort er⸗ 
reifen konnte, verſetzte dieſer ruhig: „Ich bitte, 

ir, 
ſchnell abzuurtheilen. Mein Freund iſt ein ſelt⸗ 
ſamer Menſch, eine Art Hellſeher; ſo behauptet 
er zum Beiſpiel, daß ein Traum ihm ein Komplot 
hier in James⸗Hall gezeigt, dem wir beide, er und 
ich, auf unſerer Reiſe von New⸗Orleans bis St. 
Louis zum Opfer fallen ſollten, ja er bezeichnete 
mir ſogar die Mitglieder dieſes Komplots und 
Denjenigen, welcher durch's Loos dazu beſtimmt 
ſei, uns zu tödten oder tödten zu 15 Ich lachte 
ihn weidlich aus, was ihn indeſſen, da er mich 
nicht zu überreden vermochte, ſeinen Traum zu 
acceptiren, nicht zurückhielt, und wird derſelbe nun 
jedenfalls ſchon nach St. Louis unterwegs ſein.“ 


geworfenen Worte war hinreichend, um Reinhold 
von der Wahrheit deſſen 
Miß Jones ihnen mitgetheilt. 


Ueberraſchung ſeinen Schreck nicht zu verbergen, 
er wechſelte die Farbe und biß ſich auf die Lippen, 


und Abendmahl Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


Abendmahl.) 


Thür). — Jedermann ist freindlicft > + 


wahrend die norigen Herren, außer Sir Morrifon, 
Die De een und der Beſtürzung mit⸗ 
einander wechſelten. „wandte er ſich verbindlich zu Reinhold, „werden 
„In dieſem Moment trat Edith in's Zimmer, nun, da Ihr Freund allein ferien en meine 
völlig ‚gerüftet zu einem Ausritt. Bitte erfüllen und James⸗Hall bis auf Weiteres 

„Nun?“ fragte ſie verwundert, „ich dachte, die als Ihr Reiſeziel anſehen.“ e 
Gentlemen wollten alleſamt mit unſeren Gäſten. „Ich nehme Ihre Einladung mit Vergnügen au, 
nach New⸗Orleaus?“ N Sir!“ antwortete Reinhold, ſich lächelnd ver⸗ 
Reinhold erröthete vor Freude, feine leuchtenden] beugend. 

Augen hefteten ſich bewundernd auf die junge) „Das iſt gut,“ nickte Edith mit ſichtlicher Be⸗ 
Dame, welche in der That einer Morgengöttin glich, friedigung, „was nun den Traum anbetrifft,“ 
vom Himmel dazu beſtimmt, Licht und Leben ſetzte fie langſam hinzu, wobei ihr dunkles Auge 
zu ſpenden. en faſt verächtlich ihren Vetter ftreifte, „fo erkläre ich, 

Sir Morriſon erklärte ihr in kurzen Worten, daß Sie meine Herren für jede Unbill, welche ihm 
was ſich zugetragen, die Abreiſe Hartmann's, fowie| von fremder Hand zugefügt wird, verantwort⸗ 
die Veranlaſſung zu derſelben. lich find.” 

„Der Traum unſeres ſeltſamen Gaſtes wird] Bitte recht ſehr, mich von ſolcher Verantwort⸗ 
Dich ſchwerlich intereffiven, liebe Edith!“ ſetzte er] lichkeit auszunehmen, Miß Morriſon,“ rief einer 
hinzu, ſich zum Lächeln zwingend. der Herren erſchreckt. 

„Sicherlich wird er das, Papa!“ rief Edith,, „Uns alle!“ tönte es einſtimmig ringsum. 
wich) erſuche Dich, mir denſelben mitzutheilen, ob- „Nun,“ fuhr Edith unbekümmert fort, „dann 
wohl ich am wenigſten Herrn Hartmann für einen] bleibſt nur Du übrig, Harry, an Deine Adreſſe 
leichtgläubigen Thomas gehalten hätte.“ wende ich mich zumeiſt.“ 

„Unſinn, theure Edith, rief Harry ſich erhebend „Sehr liebenswürdig von Dir, liebe Edith!“ 
„ein deutſcher Traum iſt äußerſt langweilig, wie verſetzte Harry, der ſehr bleich geworden, „Du 
Du Dir denken kannſt; — der Träumer läuft beſtellſt mich alſo zum Vormund dieſes Herrn, 
davon, aus Furcht, einem Komplot in James⸗Hall] der mir alsdaun aber anch pariren muß, wenn 
zum Opfer zu fallen; nun, wenn die deutſchen ich für jedes Haar auf feinem Haupte verantwort⸗ 
Offiziere ſolche großen Helden ſind, dann wünſche lich ſein ſoll“ 

ich ſie an der Spitze unſerer Feinde.“ 5 „Miß Morriſon wird mir gütigſt erlauben, 

„Ich bitte Dich dringend, ſolche Ausfälle zu bis auf Weiteres mein eigener Vormund zu 
unterlaſſen, Harry,“ ſagte Sir Morriſon finſter, bleiben,, nahm Reinhold, dem das Geſpräch 
„und ich hoffe auch nicht, daß ſich der Traum jetzt peinlich wurde, raſch das Wort, „ich fürchte 
des Herrn Hartmann in irgend einer Weiſe ver⸗ 
wirklichen könnte, fühle mich indeſſen doch gedrun⸗ U 
n, zu erklären, daß ich jede Beleidigung meiner! das Gegenkheil, Herr Harcourt?“ 2 


N 
— 


Gäſte als perſonlich mir zugefügt amſeye; merke 


Die Gentlemen brachen alle in ein ſpöttiſches 


über eine ganze Nation nicht gar zu vor⸗ 


Die Wirkung dieſer ſcheinbar abſichtslos hin⸗ 


zu überzeugen, was 


Selbſt Harry Harcourt vermochte in der erſten 


—— 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Meno, Neserneinm. 


Saison 1. Mal bis f. Oktober. Bäderabgabe 1. April bis 31. Oktober. Natur- 
warme, starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen, Soolinhalation, Gradir- 
luft. Medico-mechanisches Zander-Institut in besonderem Neubau, Terrainkur, Indikationen; 
- | Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rückenmurksleiden, Skrophulose, Frauen- 
krankheiten. Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; 
I naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; electrische Beleuchtung. Prospecte 
gratis, Frequenz über 11,000. 
Erosah. Hessische Badedireetion Bad-Nauhein. 


20. Stettiner Pferde- Lotterie. 


- Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
i Haupt gewinne: ui 
18 Bquipagen und 8000 kei- und Wagenpferde. 
Looſe 22 1 Mark ind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 
10 Pf. Porto beizufügen. a er = =. 


Landwirthſchaftsſchule zu Weldene 
bei Greifswald. 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, d. 23. April. 
Der Unterzeichnete giebt über die Aufnahmebedingungen Auskunft. 
Eldena i. P., den 2. April 1895. 924 
; Dr. Rohde, Direktor. 


Städtisches Techniku 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung N, 
zu Neubrandenburg. 0 
Haupttreffer ; g: 
im Werthe 155 10,030 Mk. 

Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 


verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A Schrader, Hannov. ,/ 


— — — — — — 2 


Meine Maſchinenbauanſtalt und Reparatur⸗ 
Werlſtatt, verbunden mit Metall⸗ (Rothguß⸗) 
Gießerei, für Landwirthſchaft und Dampfma⸗ 
ſchinen, beabſichtige ich ſofort im Ganzen oder 
getheilt preiswerth zu verkaufen. 

Schwedt a. O., Markt 66. 
Ernst zum Egen, 

x Maſchinenfabrikaut. 


ge, PS EIER 


. Ae. 
| ahnfab | 
. Inh. M KRÜGER 

\B ERLIN. N.O.Greiswaldersfr Sd. 


MAN VERLANGE BROS BECTE 


Verkaufe mein zur Parzelliraug geeignetes 


* 8 72 " 5 
Branereis und Mühlengut 
Areal 800 Morgen, davon 100 Morgen zweiſchn. 
Wieſen. Brauerei hat vorzügliche Felſenke ler (700 
Quadratmeter Flächen raum). Waſſermahlmühle zwei 
Gänge. Anzahl. 30,000 Rm. E } ; 
Boettcher, Hammer b. Schteibenirhl 


S 22 
3 


Für Lungenhranle. 828 
Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
jelt 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Brehmer’s, 
1 Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 

vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Donnerftag, den 11. April, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms hier verfallene 
pfänder, benehend in Gold» und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Wasserdlichte impragnirte Wagen- und Budenpläne 
in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per [-Meter fertig vernäht incl. Oeſen. 


Rartoffelfäde, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preifen 


Adolph Goldschmidt, 
STETTIN, 
= Sack und Pl nfabrik, Neue Königsſtraße 1. 


Auch nur 


iarbenfabriten v»Friedr. Bayer a C EIherfeld 

Ausserordenfhich-HDhr Hr wer FT Eeichte Verdsufichkefff FC 

5 q hoch, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 2 Zuhaltern, 3 Bälgen mit Nickeleckenſchoner, 
offener, mit Nickelſtab umlegter Nickelclavi tur, daher 
ſtarke orgelartige Muſik. Stimmen faſt unzer⸗ 
brechlich. Diskant prachtvoll. Jedes Inſtrument wird 
vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimmt 


gelegt. Verſandt gegen Na nahme oder Eiuſendung 
des Betrages. Porto 80 Pfg., Verpackungskiſte frei. 
Ich warne vor der Reklame kleiner Händler und 
mache darauf aufmerkſam, daß meine Juſtru⸗ 


5 5 f 1 mente thatſächlich 28 enn hoch find, alſo I icht 


Se 5 ie bei anderen g ten die Reg iſterknd 
ärztlicherseits bestimmtem Gehalt a ed e een ene 
hergestellt durch 


von anderer Seite zu 5½ Mark verkauft werde, 
f ö ' u 
| Gebr Stollwerck, Köln. 


Der Nährwert von Chocolade & Cacao wird ganz 
besonders erhöht durch den Zusatz von 


können die Inſtrumente der Konkurrenz, was die 
ged egene Ausführung anbetrifft, ſich mit meinen auch 
nicht im eutfernteſten meſſen. J der, der ein Inſtrument 
zu 5½ Mark bezogen hat, meſſe daſſelbe nach, er 
wird daun wiſſen, wo er reell und billig lauft. Die 
minderwerthigen zu 4½ Mark laſſe ich nicht aufertigen. 


8 g Jarantie: Zurücknahme, wenn eins von meinen Ehrliche Arbeit, Be e en 
5 a EN Inſtrumenten nicht gut ausfallen ſollte. Zahlreiche August Schultze — — Dir. Emil Schirmer. 
Anerkennungsſchreigen und Nachbeftellungen lanien jeden Margarethe — — — Helene Elsner. 
ee mn e Illuſtrirte Preisliſte gratis. Man kaufe Montag: Panquet 50 .) „Nora“. 
ur bei 5 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Gouverts-Anfeuchter 


V» Hygiene“, 

5 Neun! Praktiſch! 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
R. Grassmann, 
J. Kohlmarkt 10. 


| federn ‚Friede BayersCt Elberfeld 


einem aus Fleisch bereiteten geruch-und geschmacklosen 


‚Nährmitter, 


klinisch geprüft und empfohlen 


ae schiächhiähe Kinder und Euren esfärtag. 


(AUF Fon ag, \ 


Dir das, lieber Harry. Sie aber, Herr Seemann,“ M 


wozu dieſe unnützen Worte? Zu Pferde, G 
men, — ein tüchtiger Ritt, denke ich, wird allt 
Träume zerſtören.“ 


durch die ſchattige Allee. 
Morriſon's beſten Renner erhalten und befaud 
ſich bald mit Edith in bedeutendem Vorſprung, 
wihrend Morriſon einen Seitenpfad einſchlug, um 
ſeine Plantagen zu beſichtigen. 


feinen Traum, was auch mein Bleiben, jo denke 
ich, hinreichend beweiſt, oder meinen Sie vielleicht! 


m, Nenstat n Mecklenburg 


—— Masohlnen-Ingeniour „ Techniker- und Workmelstor-Sehule. —— 
Elektrotechnisches Praktikum; landwirthsohaftlioher Masohlnenhau. 
Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. 


Perſonalkredit 


von 500 Mark aufwärts bis zum höchsten Betrage besorgt 


J. Visomtaä, behördl. autor. Ge dagent., Budapeſt, Aggteleligaſſe 4. 


Carbolineum 


in drei Qualltäten empfiehlt a 
die Chemiſche Fabrik Bustav Schallehn, Magdeburg. 


Leihhaus-Auktion | en ran 1 Beten. e, 
x in Dresden, 


loſten bei mir vor wie nach nur 5 Mark. Dabei 


uth für einen deutſchen 


„Es könnte mich aufrichtig freuen, Sir, wenn 


ae dies gelingen könnte,“ erwiderte Reinhold 
ruhig. i 


„Mich ebenfalls,“ rief Edith ungeduldig, „doch 
entle⸗ 


„Bewahre Sir, es gehört ſicherlich ein großey 
8 utſchen Offizier dazu, einen 
ſolchen Traum zu mißachten, — ich b 
Sie deshalb und hoffe in der That noch, mir 
Ihre Freundſchaft zu erwerben.“ i 


ewundere 


Nach wenigen Minuten ſpreugte die Geſellſchaſt 


Reinhold halte S: 


Die Amerikaner, mit Harry an der Spitze, 4 


ließen jetzt ihre Pferde Schritt gehen, offenbar um 
allein zu ſein, da es ihnen ſonſt wohl möglich 
geweſen, Edith mit ihrem Begleiter einzuholen. 


Harrh ſprach kein Wort, ſondern blickte in die 


Ferne; ſeine Züge arbeiteten in ſtiller Wuth, und 
Em den Augen funkelte ein wahrhaft dämoniſcher 
Haß. a 

„Was ſagt Ihr denn eigentlich zu dem Traum 
des Dutchman?“ brach endlich einer der Herren 
das Schweigen. 3 

„Ich ſage, daß ein Verräther unter uns ſein 
muß,“ fuhr Harry ingrimmig auf. 


5 GGortſezung folgt)) 


Kein Gummi. 
Hygieniſcher Schutz vom Apotheker Schweitzer, 
angenehm und unbedingt ſicher. 
ſendung einer 10 Pfa.⸗Mar 


Fabrikat, kräftig und ſchöu ſchmeckend, verſendet zu 


60 Pfg. und 80) Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 


9 Pfund an zollfrei ; 
u Ferd. Rehmstordf, 
®O:itensem bei Hamburg. 


Duresco-Pappe, 


und findet in immer weiteren Kreisen Beachtung 


Material auf Lager hält, 


0 
J. Steindl 
: Altona-Ottensen. 


Tapeten! 


Raturelltapetem von 10 Pf. an, 

Gofdtapeten „ 20 „ „ 

5 Glanziapetenm „ 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 

überallhin franko. f : 

Gebrüder Ziegler, 
Minden in Weſtfalen. 


ſchuell Reuters Bureau 


Hine erfahrene geprüfte Er- 
zjeherin mit fehr guten Zeugniſſen, die 
auch in Latein unterrichket und ſehr kinder⸗ 
lieb iſt, ſucht Engagement. 

Offerten erbeten unter K. BB. 5000 
poltlagerıd Danzig. 


Wälbe 


m 


wird ſauber gewaschen und gep 
Friedrichſtr. 9, Hof U r. bei Neitzel. 


verh. u. ledig, ſuchen Stellung durch 
Matesczy l, Dresden, Ehrlichſtraße 4. 


Siadde- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Die Journaliſten. 


Centralhallen. 


Gänzlich neues Programm. 
Vorletztes Auftreten 


Zudwig Tellheim. 


und beſte Selbſterlernſchule auf Verlangen gratis Deis | Jeden Abend großartiger K upletvortrag deſſelben: : 


FE „Am Blend,‘ 


Letzter Monat der Saiſon. 


He Dee euer 


Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung vei 


kleinen Preiſen. (Parquet 50 H.) 


Das Küthchen von Heilbronn. 


Romantiſches Ritlerſchauſpiel in 5 Akten von Kleiſt. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 ) 


Der Königslientenant. 


Abends 7 Uhr: Gewöhnliche Breite, (Bons ungültig.) A 


Debut Helene Elsner. 


Concordia- Theater. 


f Allabendlich: 
Stürmiſcher Applaus! Jubeluder Beifall! 
Olga Viar 
Chansonette excentrique, Non plus ultra! 


Hedwig Mora, Contra-Altiſtin allererſten Ranges 


Jeanette de Neuville, 

- eomique rancaise comme il faut! 5 
ger Drei Sterne erſter Größe und 18 vorzügliche 
Epeeinlitäten-Nummern! Außerd. ein ausgezeichnetes 
Operetten-, Possen- u. Lustspiel-Ensemble! 

Heute Sonnabend nach der Vorſtellungn: 
z Vereins⸗Tanz⸗Kräuzchen. 

Sonntag Mittag 12 Uhr: Matinee. 


diseret 


a Proſpecte gegen Ein! 
a e. 5 
W. Kolter ahn, Greifswald, Langeſtr. 62. 


Hamburger Kaffee, 


gesetzlich geschützt, staatlich concessionirt, hat sick 
vermöge ihrer grossen Vorzüge überall bewährt 


und Anerkennung, Es dürfte daher allen Inter- 
esgenten angenehm sein, dass Herr E. GMrantzow, 
/immermeister in Usedom, den Alleinverkauf 
ür Usedom und Umgegend erworben hat und stets 


Dachpappenfabrik ca 


er & Co, 


a „ 3 
Muſterkarten 


